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Ouverture. 

Der „Kurjer Poranny“ bringt in ſeiner letzten Ausgabe 
an leitender Stelle einen Aufſatz über die bevorſtehende 
Völkerbundtagung in Genf. Zunächſt behandelt er die all⸗ 
gemeine Lage des Völkerbundes und fährt dann fort: 


Es iſt bekannt, daß die Ouvertüre zu der Völkerbund⸗ 
ſitzung am 24. d. M. in Genf mit einer Zuſammenkunft der 
Vertreter aller derjenigen nationalen Minderheiten beginnt, 
die in Staaten leben, welche keinen ausgeſprochenen 
Nationalcharakter tragen. Wir müſſen darauf vorbereitet 
ſein, daß bei dieſer Konferenz die Vertreter der nationalen 
Minderheiten unſeres Staates nicht zu den ruhigſten und 


mit ihrem Loſe zufriedenſten gehören werden, daß alſo 


ſchon bei den erſten Akkorden der Ouvertüre, von der wir 
ſprechen, laute und für unſere Ohren nicht 
gerade ſehr angenehme Töne über Polen zu hören 
fein werden. Dies alles dank der kurzſichtigen nationaliſti⸗ 
ſchen Politik der bisherigen Regierungen, die den Anklägern 
viel Material zu ihrem Gezeter vor dem Völkerbund 
gaben, dem berufenen Verteidiger für das Schickſal der 
aun aaa die ihr eigenes ſtaatliches Daſein verloren 

en. A 


Man wird eine trenge Scheidung vornehmen 
müſſen zwiſchen dem, was aus natürlichen und be⸗ 
rechtigten Leiden. entſpringt und dem, was eine 
künſtliche Inſzenierung von ſeiten folder Faktoren 
iſt, die die Schwierigkeiten und die Empfindlichkeiten der 
Nationalitätenfrage in Polen zur ſyſtematiſchen Diskreditie⸗ 


rung unſeres Staates vor dem Ausland im allgemeinen und 


dem Völkerbund im beſonderen ausnutzen. Die Polen 
in Deutſchland u n d Litauen werden zweifellos 
Gelegenheit zu der Feſtſtellung haben, daß das Schickſal der 


nationalen Minderheiten in Polen fü i ende | 
he x en. lr fic eine beneiden fc e 


werte Lage wäre 3 
* 
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Wir ſtehen nicht an, zu erklären, daß uns das in der 
Überſetzung in Fettdruck wiedergegebene Bekenntnis des 
„Rurjer Poranny“ außerordentlich ſympathiſch 
berührt. Nicht etwa, weil wie dieſe gewichtige Beſtätigung 
unſerer ungeheuren Materialſammlung zu propagandiſtiſchen 
Zwecken verwerten wollen, ſondern weil wir jede Verur⸗ 
teilung der bisher von amtlichen und nichtamtlichen 
Stellen eingeſchlagenen Politik, beſonders wenn ſie von einer 
der Regierung nahe ſtehenden Seite kommt, als ein 
Symptom für die dämmernde Erkenntnis hinnehmen 
möchten, daß man den ſchlecht tultivterten Acker des Minder- 
heitenproblems in Polen neu umbrechen und eine völlig neue 
Saat ausfäen muß, um eine beſſere Ernte zu erzielen. Wir 
warten mit Spannung darauf, daß endlich der Säemann auf 
den Plan tritt, der dieſes heilſame Werk unternimmt. Wir 
warten ſieben magere Jahre lang, daß die gewünſchte Stunde 
ſchlägt, wir warten beſonders ſeit den diesjährigen Maitagen, 
in denen angeblich auch diejenigen mit fruchtverheißenden 
1 cad bedacht werden ſollten, die in Polen im Schatten 
eben. ö ; 


Das Bekenntnis des „Kurjer Poranny“ wird 
leider am Schluß durch einen falſchen Vergleich in 
ſeinem Wert weſentlich herabgeſetzt. Über die 
Lage der polniſchen Minderheit in Litauen ſind wir leider ſo 
wenig unterrichtet, daß wir uns eine vergleichende Betrach⸗ 
tung verſagen wollen. Immerhin ſcheint die Gründung 
eines Minderheitenblocks in Kowno und die Anderung des 
Regterungskurſes die dortige Situation merklich aufzuhellen. 
Einen Vergleich unſerer Erfahrungen mit der Behandlung 
der polniſchen Minderheit in Deutſchland müſſen wir jedoch 
mit aller Deutlichkeit ablehnen, weil die Dinge, die auf 
beiden Seiten als Anklagepunkte fixiert wurden, derart 
verſchiedenen Ranges ſind, daß ſie überhaupt nicht 
in eine Gleichung gebracht werden können. 


Wir begreifen nicht, warum ſich etwa die polniſche Min⸗ 
derheit in Deutſchland zu einer Milfionen-Emi: 
gration, wie wir fie erleben mußten, gratulieren follte. 
Sie würde in dieſem Falle überhaupt nicht mehr exiſtieren. 
Und wieviel würde von dem polniſchen Grundbeſitz jenſeits 
unſerer weſtlichen Grenzen übrig bleiben, wenn man tausend 
Objekte zur Liquidation verdammte, wie dies Herr 
Profeſſor Winiarjti uns widerfahren ließ. Wo aber haben 
polniſche Bauern deutſcher Staatsangehörigkeit Haus und 
Hof verlaſſen und in den Wäldern oder in der barmherzigen 
Erde ihre Zuflucht ſuchen müſſen, ein Geſchick, das trotz der 
dringlichſten Vorſtellungen bei der neuen Regierung 
pot unglücklichen Landsleute in Wolhynien erdulden 

en. f ru 


Wir haben aus einem vielfältigen Fragenkomplex nur 
drei Dinge herausgegriffen, um die Behauntung des 
Warſchauer Blattes ſchlagend zu widerlegen. Wenn der 


„Kurier Poranny“ weiteres Material aus unſerer 


Aktenſammlung einſehen will, ſo ſind wir gern bereit, ihm 


hilfreich an die Hand zu gehen. Wir wollen jedoch zu ſeiner 
Beruhigung nochmals betonen, daß auf dem Genfer Minder⸗ 
heiten⸗Kongreß dieſes Material nicht zur Verleſung kom⸗ 
men wird, weil ſchon die Geſchäftsordnung eine derartige 
Verhandlungsmethode verbietet. f 


Daß die polniſchen Herren aus Deutſchland 
auf dieſer Tagung keine ſchlechtere Behandlung erfahren 
werden, als die Vertreter unſerer Minderheit, der es ſopiel 
beſſer gehen ſoll, kann ſchon aus der Tatſache entnommen 
werden, daß der Führer ihrer Delegation, Graf Siera⸗ 
fowfti auf Groß⸗Waplitz, ſogar als polniſcher 
Staatsangehöriger und Optant 


In Beomberg mit Beſtellgeld vierteljährlich 14,00 
monatl. 4,80 81, In den Ausgabeſtellen monatL 4.5031. Beis 
Poſtbezug vierteljährl. 16,08 81, monatl. 5,36 Bt. Unter Streifband in Polen monatl, 7 Bi. $ 
nzelnummer 25 Gr., Sonntags 30 Gr. : 
3 Bei höherer Gewalt (Betriebsſtörung, Arbeitsniederlegung uſw.) hal der Bezieher ? 


dem Präſidium 


A 


in Polen 
* früher Oſtdeutſche Rundfchan 


des Minderheiten⸗Kongreſſes angehört. Wir denken nicht 
daran, dem Herrn Grafen aus ſeinem Wechſel der Staats⸗ 
angehörigkeit einen Vorwurf zu machen; aber wir geben 
der Gegenſeite zu bedenken, welches Geſchrei ſich wohl in 
der polniſchen Preſſe erheben würde, wenn an der Spitze 
der deutſchen Delegation ein deutſcher Staals⸗ 
angehöriger und Optant in Genf erſcheinen würde. 


* 
Wie wir erfahren, wird die deutſche Minderheit 


in Polen auf dem diesjährigen zweiten Kongreß der euro: \ 


päiſchen Minderheiten durch den Vorſitzenden der deutſchen 
Parlamentsfraktion, den Abgeordneten Naumann, ſowie 
durch die Abgeordneten Graebe⸗ Bromberg, Kronig⸗Lodz 
und den Senator Has bach vertreten ſein. 

$ 
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Ruß and verzichtet. 


Lemberg, 17. Auguſt. (PUT) Die heutige „Gazeta 
Poranna“ meldet von der ruſſiſchen Grenze: Nach Mel: 
dungen aus Moskau hat die Sowjetregierung wegen 
der Unnachgiebigkeit der Baltiſchen Staaten auf den Plan 
des Abſchluſſes von Garantieverträgen mit dieſen 
Staaten verzichtet. Nach Anſicht der Sowjets tragen 
England und Polen die Schuld am Scheitern dieſer Ver⸗ 


handlungen. A 


Das unfreundliche Mos kau. 


Warſchau, 16. Auguſt. (Eigener Drahtbericht.) Zu dem 
letzten Expose des Außenminiſters Zaleſki nahm die 
Moskauer „Izweſtja“ in einem Artikel Stellung, in dem die 
Worte Zaleſkis, daß das Verhältnis zwiſchen Polen und 
an fich ſtufenweiſe verbeſſere, als diplomas 
tiſche Phraſen hingeſtellt werden, die keine Bedeutung 
hätten. Die konkreten Vorſchläge der Sowjet⸗ 
regierung, die freundſchaftliche und ſtändige Bande 


ſchaffen konnten, ſeien von Skrzynſki und auch von der 


gegenwärtigen polniſchen Regie rungeagud⸗ 


europas. (?) Darum ſehe es die „Politik der großen Geſten“ 
Polens als fru chtlos an. \ 


2. 0 , 
Ein neuer polniſch⸗franzöſiſcher Vertrag? 
Paris. 16. Auguſt. (E. D.) Ein neuer Freund⸗ 
ſchafts⸗ und Schiedsgerichts vertrag ſoll, wie die 
„Volonté“ meldet, zwiſchen Frankreich und Polen 
abgeſchloſſen werden. Es ſind nach Angaben des Blattes be⸗ 
reits äußerſt rege Verhandlungen zwiſchen Paris und War⸗ 
ſchau im Gange, um einen ähnlichen Vertrag, wie er kürzlich 
zwiſchen Frankreich und Rumänien geſchloſſen wurde, 
auszuarbeiken. Dieſer neue Vertrag ſoll den ſeit mehreren 
Jahren bereits beſtehenden franzöſiſch⸗-polneſchen Vertrag 
und die Abkommen von Locarno ergänzen. 


Spaltung der Poſener N. P. N. 
g Gegen und für Pilſudſti. 


Poſen, 17. Auguft. (Eigener Drahtbericht.) Auf dem 
Parteikongreß der Nationalen Arbeiter: 
partei (NPR.) in Poſen am vergangenen Sonntag kam 
es zu dem ſeit einiger Zeit erwarteten Bruch innerhalb 
der Partei. Es hatten ſich 164 Delegierte aus der ganzen 
Wojewodſchaft Poſen verſammelt. Den Vorſitz des Rone 
greſſes führte der Abgeordnete Leſnicki. Gleich bei der 
Eröffnung des Kongreſſes kam es zu heftigen Auseinander⸗ 
ſetzungen zwiſchen ihm und der Oppoſition der Partei, in 
deren Verlaufe die Oppoſition in einer Zahl von 21 
Delegierten den Beratungsſaal verließen. 
Hierauf erſtattete Abg. Her 8 den Organiſationsbericht und 
der Präſes des Parlamentsklubs, Abg. Popiel, den Be- 
richt über das politiſche Parteiprogramm ſeit dem Sturze 
des Koalitionskabinetts. In den hierauf gefaßten Reſolu⸗ 
tionen wurde den Parteibehörden, ſowie dem Parlaments⸗ 
klub der Partei das Vertrauen ausgeſprochen und die 
arbeitenden Maſſen zum Schutze der parlamen⸗ 
tariſchen Demokratie und der ſozialen Geſetze auf⸗ 
gefordert. 4 1 85 any 

Die Oppoſition begab fih unter Führung der Abs 
geordneten Ciſzak und Wafzkiewicz in ein anderes Lokal, wo 
fie ihrerſeits beriet. Dieſe Verſammlung beſchloß, eine 
neue Nationale Arbeiterpartei mit links⸗ 
ſeitiger Einſtellung zu begründen, die 

RPR.clewice 


4 


q und wählte an die Spitze ihrer Wojewodſchaftsbehörden 
Ing. Wallenſtedt, Dr. Karl Stark und den Stadt⸗ 


verordneten Adamek. 3 Abgeordneten Ciſzak und 
Waſskiewiez hielten politſſche Referate, über die ſich eine 
lebhafte Diskuſſion entſpann. Es wurden verſchiedene 
Reſolutionen gefaßt, in denen der vollſtändige Verrat der 
NPR. und der Demokratie durch die Poſener Behörden der 
Parteiabteilung feſtgeſtellt, dem Marſchall Pikſudſki 
eine Huldigung für ſeine Wirkſamkeit und 
ſonderen für feine mutige Aufnahme des Kampfes um die 
moraliſche und politiſche Wiedergeburt der 
Republik dargebracht, der Regierung Bartel das 
Vertrauen ausgeſprochen und als vierter Punkt die 
ſeparatiſtiſche Bewegung, die von einer kleinen 
Gruppe von Nationaldemokraten und Chriſtlichdemokraten, 
wie dem Abgeordneten Hertz und anderen geſchürt würde 


Rußland wolle keine Komödie der 
Freundſchaft, aber die tatſächliche Befriedung Oſt⸗ 


im be⸗ 


of 
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und an deren Spitze der Wojewode Bninſti ſtehe, von den 
breiten arbeitenden Maſſen und der demokratiſchen Intelli⸗ 
genz in der Wojewodſchaft Poſen aufs heftigſte verurteilt 
wurde. Die Verſammlung verlangte zum Schluß die Aba 
ſetzung des Wojewoden Bninſki. 1 


Calonders Spruch. 


Der Präſident der Gemiſchten Kommiſſion für Ober⸗ 
ſchleſten, Calonder, veröffentlicht — wie wir ſchon geſtern 
kurz gemeldet haben — in einer bereits ſeit längerer Zeit 
ſchwebenden Beſchwerdeſache des Deutſchen Volksbundes 
wegen Nichter richtung einer deutſchen Mims 
derheitsſchule durch die polniſchen Behörden jetzt feine 
Stellungnahme als internationale Schiedsinſtanz, die von 
grundfätzlicher Bedeutung für das deutſche Schul⸗ 
weſen in Polniſch⸗Oberſchleſien iſt. . . 

Der Anſpruch der Minderheit auf Einrichtung der 
Schule war unſtreitig, und die Schulbehörde hätte, wie 
Calonder erklärt, die Schule ohne weitere Formalitäten in 
Betrieb ſetzen müſſen. Statt deſſen wurde nicht einmal der 
Schulraum bekanntgegeben, und die Kinder wurden ruhig 
in den polniſchen Klaſſen belaſſen. Sie verließen natürlich 
auch nicht ohne Anordnung des Schulleiters ihre bis⸗ 
herigen Klaſſen, beſonders da weder an die Kinder noch 
an die Eltern irgendeine Aufforderung dazu erging. Auf 
Beſchwerde beim polniſchen Minderheitsamt erklärte dieſes 
der Gemiſchten Kommiſſion, daß die Schule nicht in Betrieb 
gefetzt werden könne, da kein einziges Kind zum Unterricht 
erſchienen ſei. : 

Präſident Calonder hat nunmehr verfügt, daß die Schule 
N üler von 
Arts wegen in fic zu überführen ind. Er geht in ſeiner 


Stellungnahme noch weiter und erklärt, daß auch Kinder, 


für die keine beſonderen Anträge geſtellt ſeien, die Minder⸗ 
heitsſchule beſuchen dürften. Er widerſpricht damit ener⸗ 
giſch einer Bekanntmachung der Wojewodſchaft, die das 
Gegenteil» beſagt. Pas 


Die Hyäne taucht wieder auf. 2 


OC. Warſchau, 17. Auguſt. Für die bevorſtehenden 
Gemeindewahlen in Oſt⸗Oberſchleſien haben 
die Chriſtl. Demokraten und die Nationaldemokraten einen 
Wahlblock gebildet. Den Wahlaufruf hat auch Kor⸗ 


fanky unterzeichnet. So erſcheint die alte „Chjena“, vers — 


deutſcht: „Hyäne“ wieder auf der politiſchen Bildfläche. 


Das Natsproblem. 
Engliſche Preſſeſtimmen. 


Die internationale Erörterung der Ratsſitzfrage 
wird immer lebhafter, je näher die Genfer Herbſttagung 
heranrückt. Die Verfaſſungskommiſſion des Völkerbundes, 
die die Vorbereitungen für die Herbſttagung treffen ſoll, 
tritt wahrſcheinlich am 30. Auguſt zuſammen. 

Wie der „Obſerver“ ſchreibt, behauptet der Plan Lord 
Cecils, die Sitze des Völkerbundrates in drei a 
tegorien einzuteilen, noch immer das Feld. Das Blatt 
weiſt darauf hin, daß ſich von den drei Mächten, die dieſen 
Plan ſeinerzeit nicht angenommen hatten, Braſilien 
zurückgezogen habe, während Spauien und Polen Vorſchläge 
in ihrem Sinne ausarbeiteten. Der „Obſerver“ erklärt, die 
Hauptaufgabe des Völkerbundrates beſtehe darin, den Weg 
für Deutſchlands Eintritt zu ebnen. Wiederhole ſich da 
Fiasko vom März, ſo würde die ganze Politik de 


europäiſchen Friedens und der Konſolidierung, die in Lo⸗ 
n, nicht wieder gutzu⸗ 


carno triumphiert habe, einen ſchwe i 
machenden Rückfall erleiden. Bedeufſam fei die Frage der 
Rheinlandbeſetzung, weil ihre Behandlung entſchei⸗ 
dend ſei für die Stimmung, in der Deutſchland an das 
Völkerbundproblem herantreten werde. Die Fortdauer der 
Beſetzung ſei unvereinbar ſowohl mit Locarno als auch mit 
Deutſchlands Zugehörigkeit zum Völkerbundrat. Das 
Haupthindernis für den Eintritt Deutſchlands ſei noch 
immer das gleiche, das zum Scheitern der Verhandlungen 
im Frühjahr führte. 

Noch um vieles kritiſcher ſchreibt „Daily News“ über 
die Ratsfrage. Man könne nicht ſagen, daß der augenblick⸗ 
liche Ausblick in der Frage der ſtändigen Ratsſitze viel Ver⸗ 
trauen einflöße. Es verlaute, daß Spanien auf ſeinem An⸗ 
ſpruch auf einen ſtändigen Sitz beſtehe und wahxrſcheinlich 
erwarten werde. daß es von Italien im Hinblick auf den 
neuen italieniſch⸗ſpaniſchen Vertrag darin 
unterſtützt werde. „Daily News“ ſpricht von einer „neuen 
Das Blatt iſt der Anſicht, daß Spanien 
und Polen von dem Vorſchlag, ihnen halbſtändige Sitze im 
Rate zu geben, fo wenig befriedigt ſeien, daß ſie augen? 


blicklich bereit ſeien, Deutſchland den Zutritt zum Völker⸗ 


bunde zu verwehren. Spanien gebrauche anſcheinend alle 


ihm zur Verfügung ſtehenden Mittel, um die größeren 


europäiſchen Ratsmächte auf ſeine Seite zu bekommen. Es 
werde ſogar angedeutet, daß man auf Deutſchland gleichſam 
einen erpreſſeriſchen Druck ausüben wolle, indem man es 
mit politiſcher Iſolierung bedrohe, wenn es ſich 
weigern ſollte, Spaniens Kandidatur anzunehmen, und in⸗ 
dem man ihm andererſeits für den Fall einer Annahme der 
ſpaniſchen Kandidatur eine baldige Räumung des 
Rheinlandes in Ausſicht ſtelbe. Wenn Deutſchland dieſen 


„unverſchämten“ Vorſchlägen zuſtimmen follte. fo würde ihm 


das ebenſo zur Schande gereichen wie den Erpreſſern. Es 
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fet aber ſcheinbar Hoffnung dafür vorhanden, daß Deutſch⸗ 
land auch diesmal auf dieſe Sache nicht hineinfallen werde; 
denn man habe in Berlin 
troffen, damit ſich ein ähnliches Fiasko, wie das vom vorigen 
März nicht wiederholen könne, wobei es ſich übrigens 
herausgeſtellt habe, ſagt das Blatt, daß Chamberlain 
der ungeſchickteſte und ungeeignetſte Außen⸗ 
miniſter geweſen ſei, welcher jemals Gelegenheit gehabt 
habe, die britiſche Öffentlichkeit im Auslande zu vertreten. 
Es wäre von der größten Wichtigkeit, jetzt ausfindig y 
machen, welche Rolle er in den neueſten Intrigen fpiele, 
Wenn er nicht dabei beteiligt jet, fo müſſe er doch das 
von wiſſen, und wenn er dabei ſtehe und nichts tue, dann 
ſei er moraliſch mitſchuldig, wenn der Plan wirklich 
gelingen ſollte. Vor fünf Monaten habe Chamberlain ſeine 
Reputation verloren, die er nur allzu leicht in Locarno er⸗ 
rungen zu haben glaubte. Mit ſeiner Reputation hätte er 
beinahe auch ſein Amt verloren. Wenn er ſeine In⸗ 
ſtruktionen ausgeführt hätte, dann würde Deutſchland 
ſchon lange Mitglied des Bundes ſein und alles hätte ein 
anderes Geſicht. Es joi notwendig, daß die britiſche Regie⸗ 
rung ihm jetzt genaue Inſtruktionen gebe, und 
zwar ſo klare, daß er ſie nicht umgehen könne, und daß ſie 
ſelbſt ein Schuljunge, den man nach Genf ſchicke, 
ausführen könnte. Außerdem ſei es Pflicht des Kabinetts, 
dafür zu ſorgen, daß die Intrigen aufhören. 
2 


Die Haltung der nordiſchen Staaten. 


Die interparlamentariſche Union für Dänemark, 
Finnland, Eſtland, Norwegen und Schweden 
tagte am 15. d. M. in Kopenhagen. Der erſte Referent war 
der Führer der norwegiſchen Linken, Staatsminiſter a. D. 
Mowinckel, der über Völkerbundsfragen, und zwar be⸗ 
ſonders über die Stellung der kleineren Staaten zur Rats⸗ 
frage ſprach. Mowinckel erklärte, die ſtändigen Ratsſitze 
müßten den Großmächten vorbehalten bleiben. 
Die nordiſchen Länder müßten daran feſthalten, daß keine 
Erweiterung der ſtändigen Ratsſitze über den 
durch die Aufnahme Deutſchlands in den Völkerbund 
keit über eine Entſchließung erzielt wurde. 5 

Der Rat der Nordiſchen Interparlamentartſchen Union 
trat nach der Rede Mowinckels zu einer geheimen Sitzung 
zuſammen, in der nach ſtundenlangen Verhandlungen Einig⸗ 
keit üfer eine Entſchließung erzielt wurde. 

Der polniſche Geſandte in Kopenhagen hat die 
hervorragendſten Konferenzteilnehmer aus allen fünf nor⸗ 
diſchen Staaten zu einem Frühſtück geladen, bei dem eben⸗ 
falls über Völkerbunds⸗ und Ratsfragen geſprochen wurde. 

* Be: 15 


DE, Reval, 17. Auguſt. In der am 6. September in Genf 
beginnenden Völkerbundſeſſton wird Eſtland durch den 
Außenminiſter Weel und drei andere Delegierte vertreten 
ſein. Wie hier verlautet, wird in Genf noch dor der Völker⸗ 
bundstagung eine Konferenz der Außenminiſter der baltiſchen 
Staaten ſtattfinden. Die Forderung Po lens nach 
einem ſtändigen Ratsſitz wird laut Nachrichten aus politiſchen 
Kreiſen weder von Eſtland noch von Finnland oder Lettland 
unterſtützt werden. Mit dem energiſchen Widerſtande 
Litauens wird ohnehin gerechnet. . 

0 


Litauen gegen den polniſchen Ratsſitz. 


Warſchau, 17. Auguſt. (Eigener Drahtbericht.) Über 
Wilna wird aus Kowno berichtet, daß der Ittawifbe 
Miniſterpräſident Slezewie tas in einer Preſſe⸗ 
konferenz die politiſchen Abſichten der neuen Res 
gierung in Litauen dargelegt habe. Dabei faate er 
daß an der Spitze der litauiſchen Delegation nach Genf der 


Gidsifausfays legt Polen gegenüber einen beſon⸗ 
ders feindſellgen Charakter an den Tag. Über 
Litauens Verhalten gegenüber Polen fagte 
der Mikxiſterpräſident, daß dieſes keine e e he 

ren werde; man würde vielmehr weiter, wie bisher, die 
Rückgabe Wilnas fordern. In Genf wird die litauiſche 

Delegation eutſchieden gegen die Aufnahme Polens in den 
Voölkerbundrat auftreten, dagegen die Kandidatur 

Deutſchlands unterſtützen. 

% 


Berliner Gedanken. 


th, Berlin, 17. Auguſt. (PAT) Die ganze R 
‘ preſſe ohne Unterſchied der Parteirichtungen führt eine Ich» 
hafte Kampagne in Sachen der Reorganiſation des Völker⸗ 
bundrates. Das „Berliner Tageblatt“ behauptet, das Pro: 
jekt der halbſtändigen Mandate (für den Zeitraum von fünf 
Jahren) jet polniſcher Herkunft. Das Blatt ſtellt 
4 in Depeſchen aus Genf feſt, daß zwiſchen den Mächten Ver⸗ 

y een ſchwebten, die zum Zwecke haben, eine Kriſis zu 
verhindern, die dem Völkerbund drohen! würde, wenn die 
wan Deutſchlands in der September⸗Seſſion des 


Völkerbundes nicht erfolgen ſollte. Wegen der Gegner⸗ 
aften und der Schwierigkeiten, die mit der Reorganſſation 

des Rates verbunden ſeien, werde angeblich in Genf der Ge⸗ 

danke erwogen, die Erweiterung des Rates um drei nicht⸗ 

Handige Sitze vorläufig fallen zu laſſen. 

»Was Polen will 


- Marian, 17. Auguſt. (Eig. Drahtbericht.) Der ſozla⸗ 
7 Lei be: Am en veröffentlicht heute einen Leitartikel, bee 
titelt: „Um den poluſſchen Sitz im Völkerbundrate.“ In 
dem Artikel wird zum Ausdruck gebracht daß die Erlangung 
eines ſtändigen Ratsſitzes für Polen auf der jetzi⸗ 
gen Seſſion des Völkerbundrates unmöglich ſein werde, 
ud man ſich daher mit einem „halbſtändigen“ wird bee 
ügen müſſen. Doch würde man die Möglichkeit der Er⸗ 
angung eines ſtändktgen Sitzes niemals aus den Augen 
laſſen. Polen müßte diesmal die Initiative dazu ergreifen, 
iy im Reglement Veränderungen vorgenommen und hal be 


neun 
y gegen⸗ 
über den ſicheren und unwandelbaren ſtändigen Ratsſitzen 


Auch der „Kurjer Warſzawſki“ widmet derſelben 175 
1 


im April o. J., 
usführungen des 
. a, fag att: Daß 

bereits ſicher, es geht 


Für einen ſüdamerikaniſchen Völkerbund. 


Panama, 18, Auguſt. (Eigene Drahtmeldung.) Blätter⸗ 
meldungen zufolge hat der Bolipfaniſche Kongreß beſchloſſen, 
an alle ſüd⸗ und mittelamerikaniſchen Parlamente einen 
ppell zur Gründung eines ſüdamerikauiſchen 
Völkerbundes zu richten. Die Regierung von Panama 
ſoll erſucht werden, die Vorverhandlungen dieſer Angelegen⸗ 
heit zu führen. Als Grundlage für die Gründung des fide 
amerikaniſchen Völkerbundes joll die völlige Gleich⸗ 


ſchon Vorſichtsmaßregeln ge⸗ 


Geſaudto in Berlin, Sidzikauskaus, ſtehen werde. 


=. 


holung auf der Halbinſel Hela. 
Rückkehr 
Familie de 


berechtigung aller ſüd⸗ und mittelamerika⸗ 


niſchen Staaten dienen. 
0 rl, e. 


Soederblom predigt in Genf. 


Genf, 18. Auguſt. (Eigene Drahtmeldung.) Dal 
Sekretariat des Völkerbundes hat den evangeliſchen Erz⸗ 
biſchof von Upjala, Nathan Soederblo m, eingeladen, vor 
der Vollverſammlung des Völkerbundes am 
17. September zu predigen. 


‘Danziger Güſte in Warſchau. 


Warſchau, 17. Auguſt. (PA T.) Geſtern traf eine Dele⸗ 
gation von Senatoren der Freien Stadt Danzig in War⸗ 
ſchau ein, beſtehend aus dem Vizepräſidenten des Senats 
Gehl, den Senatoren Volkmann und Neumann und 
dem Regierungsrat Neumann. Der Zweck der Reiſe 
war eine Ausſprache mit dem Finanzminiſter über die 
Sanierung der Finanzen der Freien Stadt Danzig und der 
damit im Zuſammenhang ſtehenden Frage einer Beteiligung 
Danzigs an den Zolleinnahmen. Nach einer allgemeinen 
Ausſprache über die grundſätzlichen Punkte wurde beſchloſſen, 
die weitere ſpezielle Beratung in nächſter Zeit in Danzig 
feſtzuſetzen. Abends gab Finanzminiſter Klarner 
Ehren der Danziger Gäſte ein Eſſen, an dem auch die 
Profeſſoren Kemmerer und Eble teilnahmen. 


Fllm⸗Reklame! 
Das Ende der Kitchener⸗Legende. 


Die neue Kitchener⸗Legende, die durch Überführung 
eines Sarges mit den, angeblichen 
Kitcheners von Norwegen nach London durch den Jour⸗ 
naliſten Power entſtanden war, hat ein raſches Ende ge⸗ 
funden, Der Sarg würde nach der Beſchlagnahme durch 
die Polizei amtlich geöffnek. Wie das Miniſterium des 
Innern bekanntgibt, iſt der Sarg pöllig leer be⸗ 
funden worden und hat nach Anſicht von Sachverſtän⸗ 
digen niemals menſchliche berreſte enthalten. 

Die Preſſe hat gleich nach der Überführung des Sarges 
am Sonnabend und den 1 den e e klingenden Behaup⸗ 
tungen Miſter Powers von den Uniformreſten, an denen er 
den Leichnam Lord Kitcheners erkannt haben wollte der Ver⸗ 
mutung Raum gegeben, daß die gauze Geſchichte nur 
erfunden worden ſei, um für den Kitchener⸗Film, 
der augenblicklich vorbereitet wird, Reklame zu machen. 


Republi? Polen. 
Konferenzen zwiſchen Bartel und Michalſei? 
Warſchau, 17. Auguſt. (Eig. Drahtb.) Bug Gdingen 
zurückgekehrt iſt heute Minifterpräfident Bartek. Premier 
Bartel hat in Gdingen Konferenzen mit Vertretern der 
Fiſchereigeſellſchaft, abgehalten. Dort auch ſtattete 
ihm der Danziger Kommiſſar des Völkerbundes van 


Hammel einen Beſuch ab.“ a 

Der „Juſtrowany Kurjer Codzienny“ berichtet von des 
Premiers Aufenthalt in Gdingen, daß er dort tatſächlich 
Konferenzen mit dem chriſtlichnationglen Abgeordne⸗ 
ten Michalſki gehabt und letzteren darüber befragt 
haben joll, ob er bereit wäre das Finanzminiſterium 
zu übernehmen. Eine Beſtätigung dieſer Meldung fehlt 


noch. y Ei 
en Bojeiehowitt in Hela. 
Der frühere Stacktspräfident Wojeies 
Se da AR 2 er ee Famtlie zur Er⸗ 


Im Herbſt plant er feine 
que Genoſſenſchaftsarbett, In Geſellſchaft der 

früheren Staatspräſtdenten weilt der Sohn des 
ehemaligen Miniſterpräſidenten Grabſki, Wladyſtaw Grabſki. 
On Kürze fol die Vermählung des Herrn Wi. Grabſki mit 
der Tochter Sophie des Präſidenten Wojciechowſki erfolgen. 


Deutſches Reich. 

Dr. Luther auf Reiſen. E 
Caracas, 16. Auguſt. (PAT) Der frühere deutſche 

Reichskanzler Dr. Luther tft nach dreitägigem Auf⸗ 

enthalt in Caracas geſtern nach Columbien abgereiſt. Dr. 

Luther will die Hauptmittelpunkte des deutſchen Lebens in 

Sübamerita Renchen. Meteo ee 


Aus anderen Ländern. 
Japan will eine Handelsluſtflotte bauen. 


London, 17. Auguſt. Eigene Drahtmeldung.) „Daily 
Telegraph“ meldet aus Tökid: In Japan iſt eine De: 
wegung im Gange, um eine Handelsluftflotte zu bauen, die 
derjenigen Englands, Frankreichs oder Amerikas gleich, 
zum mindeſtens aber zweimal Nau als diejenigen 
Chinas oder Rußlands fein müßte. Die Japaniſche 
Regierung werde eine Beihilfe von etwa 10 Millionen Yen 


leiſten. 5 Y 
Propagandafahrt einer fran zöſiſchen Flotille in der Oſtſee. 


Paris, 17. Auguſt. (Eigene Drahtmeldung.) Eine aus 
drei Torpedobooten und zwei Unterſeebooten beſtehende 
Flotille iſt von Cherbourg zu einer einmonatlichen 
Frovacandafahrt in der Oſtſee, in deren Verlauf Oslo, 
Stockholm und Gdingen befſucht werden ſollen, aus⸗ 


getauſen. NN MI. 
„Barbaren“. 


Am „Grabe des unbekannten Soldaten“ in 
Baris hat ein ſinnlos betrunkener Amerikaner eine 
hampagnerflaſche über die een ausgeleert, was bei 
der nervöſen Erregung der öffentlichen Meinung beſonders 
böſes Blut machte. Ein Bexichterſtatter des „Pariſien“ hat 
daraufhin den Wächter bei dem Monument, einen Kriegs⸗ 
invaliden, über die Haltung befragt, die die gegenwärtig 
zahllos in Paris weilenden gusländiſchen Beſucher 
am Grabe des unbekannten Soldaten einnehmen. 8 
Der Wächter erklärte, daß es ſchon mehrfach zu Zwiſchen⸗ 
as hervorgerufen durch geiſteskranke oder betrunkene 
Individuen, wie es z. B. geſtern der Fall geweſen ſei, ge⸗ 
kommen jet; daß ſich aber im großen und ganzen die Bee 
ucher taktvoll benehmen. Die korrekteſte Haltung nehmen 
ie deutſchen Beſucher ein; fie entblößten ihr Haupt und ver⸗ 
weilten zwanglos und doch mit ſichtbarem Reſpekt an dem 
Grabe. Ihr Benehmen habe noch niemals auch nur zu 
der geringſten Bemerkung Anlaß gegeben. 8 


Der Kommandant der finniſchen Kriegs flotte. 


Admiral Roos, iſt durch einen Unglücksfall ums 
Leben gekommen. Er hatte ſich bei einer Inſpektions⸗ 
fahrt in der Kajüte eines Motorbootes zur Ruhe gelegt, in 
welche durch den Bruch eines eat Vo Gas eindrang. 
Er fand durch Gas vergiftung feinen Tod. Roos war 
erſt ſeit Beginn dieſes Jahres Flottenkommandant. Als 
folder war er der Nachfolger des als Secoffiztier ſehr 
tüchtigen und auch als Marineſchriftſteller bekannten Kom⸗ 
mandanten von Schoultz, der 

Kenntnis der finniſchen Sprache 


ſeinen Abſchied hatte 
nehmen müjjen, y 750 | 


Y. 


gu. 


Überreſten Lord 


Käbne. 


wegen ungenügender 


Aus Stadt und Land. 
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eſtattet. — Allen unſern Mitarbeitern 
erſchwiegenheit augefichert. 


Bromberg. 18, Auguſt. 
Wettervorausſage. 


Die deutſchen Wetterſtationen künden für Oſteuropa 
leichte Bewölkung und trockenes Wetter an. 


licher Angabe der Quelle 
wird ſtrengſte 


U 


Dr. Piörek +. 


Der Geheime Sanitätsrat Dr. Wi Pio rek ijt geſtern, 
den 17. Auguſt 1926, eines plötzlichen Todes geſtorben. Wir 
hatten erſt kürzlich anläßlich ſeines 50jährigen Doktorjubi⸗ 
läums Gelegenheit, das arbeitsreiche Leben des Verſtorbenen 


zu würdigen. 
— — — 


Die Invaſion der Irren. 


Die leidigen Sparmaßnahmen haben ſchon ganz ſeltſame 
Blüten gezeitigt. Nicht nur, daß den Beamten die Gehälter 
gekürzt und viele tauſende abgebaut wurden, ſo haben auch 
Krankenhäuſer, Kinderheime und ſelbſt Irrenanſtalten daran 
glauben müſſen. Man hat dieſen Inſtituten einfach die Re⸗ 
gierungsbeihilfe geſtrichen, ohne ſich über die Folgen graue 
Haare wachſen zu laſſen. Sparen iſt die Parole, ſparen 
um jeden Preis, 

Selbſt um den, einige Irre entlaſſen zu müſſen; denn 
dazu führten die Maßnahmen in Kleinpolen. Direkt vor 


Lemberg liegt die Irrenanſtalt Kulparköw. Die erſte Folge 


der Sparmaßnahme waren dort Kürzungen der auszuteilen⸗ 
den Nahrungsmittel, und deren Folge wiederum Hunger. 
Man hoffte, daß die Regierung ein Einſehen haben werde. 
Aber man hatte ſich getäuſcht. Und ſo blieb nichts anderes 
übrig, als eben 100 Kranke zu entlaſſen. Aber anſtatt ſich 
nun der 100 Geſündeſten zu entledigen, machte man es 
anders: Man entließ die 100 Armſten, diejenigen, die von 
dem Inſtitut umſonſt gepflegt werden mußten. Und das 
waren gerade nicht immer die Geſündeſten. Vor allem aber 
die, die außerhalb der Anſtalt kein Heim hatten, keinen An⸗ 
hang, der für ſie ſorgen konnte. ' 

Und die Folgen dieſer Sparmaßnahmen zeigten ſich 
bald, zeigten ſich ſchyn am erſten Tage. Lemberg kam in Auf⸗ 
regung. Ein gewiſſer Broſia, der eben entlaſſen worden 
war, ſtürzte ſich auf einen Paſſanten. Er kam aber an den 
Unrechten, und zwar den Banditen Tkacz. Der zog den 
Revolver und ſchoß den Irren nieder. Bei einem Friſeur 
bekam ein anderer Entlaſſener einen Anfall und konnte nur 
mit Mühe gebändigt werden. Ein gewiſſer Zimmer⸗ 
mann warf ſich auf die Paſſanten und griff fie tätlich an; 


ebenſo der frühere Inſaſſe der Lemberger Anſtalt Eichel ⸗ 


berg. Und in Lemberg fol es heut fon fo fein, daß, wer 
nicht unbedingt auf die Straße muß, es lieber unterläßt; 
die Paſſanten aber blicken einander argwöhniſch an und eine 
unmotivierte Armbewegung ſoll gleich eine geharniſchte Ab⸗ 
wehrmaßnahme hervorrufen. 

Sicher iſt aber eins: Daß man mehr wird an Entſchädi⸗ 


gungen zu zahlen haben, als der Zuſchuß an die Anſtalt be⸗ 


tragen hat. — Sparmaßnahmen. — 


$ Der Waſſerſtand der Weichſel betrug heute bei 
Brahemünde / 3,70 Meter, bei Thorn + 1,50 Meter. 
$ Bromberger Schiffsverkehr. Durch Brahemünde 
gingen im Laufe des geſtrigen Tages zwei Dampfer, acht 
beladene Oderkähne und ein Boot nach der Weichſel; nach 
Sine kamen drei Dampfer und neun un beladene, 
Zum Bahnbau Bromberg Gdingen. Der bereits 
Bromberg —Gdingen umgeht Crone an der Brahe und eine 
Reihe anderer Städtchen, denen es an einer bequemen Ver⸗ 


iſt. In Anbetracht deſſen, daß der obige Bauplan demnächſt 
in die Tat umgeſent werden ſoll, haben ſich Vertreter von 
Crone und anderer Städte in einer Denkſchrift an das 
Eiſenbahnminiſterium mit dem Erſuchen gewandt, beim Bau 
der neuen Bahn Crone an der Brahe, Polniſch⸗Zekzin, 
Ezerst, Bereit und Karthaus beim Bau der Eiſenbahnſtrecke 
Bromberg. Gdingen zu berückſichtigen. Es ſteht zu hoffen, 
daß das Eiſenbahuminiſterium dem Wunſche entſpricht, gue 
mal die erwähnten Städte eine Sammlung zugunſten des 
letzten Bauprofekts in die Wege geleitet haben. 

§ Der zweite Tag des Tennisturniers muß als ein Tag 
der Überraſchungen angeſprochen werden. Eins Ver 
eleganteſten und intereſſanteſten Spiele war dasjenige 
zwiſchen Graf Alvensleben und Herrn Cieſla. Der 

Beſuch nimmt ſtändig zu. — Die Ergebniſſe des zweiten 
Tages (Sieger gefperrt geient]: Herren» Cinpelf 
Guhl Me Halaniera 6:0.6:3; Sofolomiff£i = 
6:1, 621; Ziolkowſli⸗Weynerowſki 6: 
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Vereine, Meranſtaltungen ic. 
Im Deutſchen Haus findet heute das Militärkonzert pünktlich um 
5 Uhr ſtatt. n ; (9608 

m 3 9 » * * 
„Groß Neudorf (Nomarvies Wielka), 18. Auguſt. Geſtern 
abends gegen 10 Uhr fanden Mädchen im Walde ein neu⸗ 
geborenes, exit wenige Stunden altes Kind, das in weiße 
Lumpen gehüllt war. Das Kind lebt und wurde vorläufig 
dem Gemeindevorſteher übergeben. . 


vom Elſenbahnminiſterium beſtätigte Bauplan. der Strecke 


bindung und der Entwicklung des Wirtſchaftslebens gelegen 
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deckt werden. 
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N urasuno (str. Miafteczko), 17. Auguſt. Auf unauf⸗ 
90 lärte Weiſe brach in dem zur Oberförſterei Grabowuo ge⸗ 
nenen Arbeiterhauſe abends um 10 Uhr Feuer aus. Trotz 
: er Mühe gelang es nicht, das Feuer zu löſchen, da es 
Primer neue Nahrung in dem Heu fand, das auf dem Boden 
Lal, Alles brannte nieder; das Vieh kounte gerettet werden. 
Leider wurde ein blühendes Menſchenleben ein 
epee der durch das Feuer verurfadten Aufregung. Trotz 
: ederholtem Ruſen, die Sicherungen der elektriſchen An⸗ 
Be auszuſchrauben, wurde nicht Folge geleiſtet. Die Leis 
ung riß und lag auf dem Hofe. Der Wagen des Beſitzers 
Bretter kam mit Waſſer und die Pferde ſtießen an die Lei⸗ 
888 Im ſelben Augenblick ſtürzten fie hin. Der Knecht 
es Beſitzers ſprang zu, Je er glaubte, fie wären über die 
erumliegenden Gegenſtände geſtürzt. Im ſelben Augenblick 
erührteer die Leitung und war tot. Ein Pferd 
erholte ſich bald, während das andere nicht mehr ins Leben 
zurückkehrte. : 
* Pojen (Poznan), 17. Auguſt. 89000 Zloty bei 
einem Geldſchrankeinbruch geſtohlen. In der 
acht zum Montag wurde die Lederhandlung von Kycler 
m Haufe Breiteſtraße 9 von Einbrechern heimgeſucht, und 
es wurden aus dem im Geſchäftsraume ſtehenden Geld- 
chrank rund 39000 Zloty bares Geld geſtohlen. 
ie Diebe waren zuerſt in das Delikateßwarengeſchäft von 
5 ich alſki in demſelben Haufe eingedrungen, entwandten 
Ort für rund 200 Ztoty Delikateſfen, erbrachen darauf von 
ter aus die Wand zu dem Nachhargeſchäft von Kyeler, und 
zwar zunächſt nach dem Keller. Von dort aus gelangten ſie 
in das Geſchäft, erbrachen den dort stehenden Geldſchrank 
und entnahmen ihm den geſamten Inhalt von rund 39 000 
Be Unerkannt, wie fie gekommen, find fie auch ente 
en. 5 


— —— —— — 
Landwirtſchaftliches. 


Beainn der Danziger Zuchtviehauktionen. 


Nach mehrmonatiger, durch die Frühjahrskalbungen 
bedingter Pauſe, beginnt die Danziger Herdbuchgeſellſchaft 
wieder mit ihren großen Zuchtpfehauktionen. Zu der erſten 
zm 15: und 16. September in Danzig⸗Langfuhr ſtaltfinden⸗ 
den Herbſtauktion find angemeldet 20 Bullen, 125 

übe, 210 Färſen und 80 Schweine. Erfahrungsgemäß ſind 
1777. die Herbſtauktionen in Danzig mit erſtklaſſigem 
Ratertal beſchickt. Danzigerſeits iſt die Ausfuhr völlig frei. 
Es wird empfohlen, bei der zuſtändigen Wojewodſchaft über 
etwaige Einfuhrbeſtimmungen polniſcherſetts Erkundi⸗ 
bangen einzuziehen. Sämtliche Tiere find auf das Vor⸗ 

andenſein von Tuberkuloſe und Verkalbeſeuche unterfucht, 
perdächtige Tiere ausgeſchloſſen. Kataloge verſendet koſten⸗ 
los die Danziger Herbuchgeſellſchaft, Saudgrube 21. 


Wirtſchaftliche Rundſchau. 
Die Gründung der Dollarbank. 


Durch die in der vorigen Woche erfolgte Statutenänderung der 
k Polſkt iſt es möglich geworden, an die Organiſierung der ſo⸗ 
genannten Dollarbank zu ſchreiten. Nach dem neuen Statut fol 
die Dollarbank der Golddiskontbank bei der Deutſchen Reichs bank 
entſprechen. Die wird Einlagen in Dollars entgegennehmen und 
auch auszahlen und hierfür 6 Prozent jährlich zahlen. Ein Teil 
der Depoſiten und des Anlagekapitals der Bank ſoll zur Finan⸗ 
zierung des Exports, und zwar hauptſächlich des Holzexports, 
dienen. Die Dollorbank ſoll von der Regierung unabhängig ſein. 
Das Anlagekapital würde hauptſächlich durch die Bank Polſki ge⸗ 
liber die Höhe des Kapitals ſchweben noch Ver⸗ 
dandlungen. 
Nach dem Projekt Mlynarſkis fol die Dollarbank in den 
äumen der Bank Polſki untergebracht werden. Die Dollarbant 
ſoll mit Hilfe von ausländiſchen Banken Rediskonto erteilen und 
alle Kreditoperationen konzentrieren, die mit dem Export ver: 
unden ſind. 2 as = 
Polniſchen Blättermeldungen zufolge ſoll Harriman die Hälfte 
der Aktien bei der Dollarbank übernehmen. Harriman iſt be⸗ 
kanntlich erſt unlängſt Beſitzer der vormaligen Zinkwerke von 
Gieſche in Oberſchleſten geworden. Ane a 


i Die Aufhebung des Stet Sy für. Eſpenholzabfälle 
n Geſtalt von harten unteren Stammteiken, ſowie von Scheiten 
verſchiedener Länge und Abfällen mit Spuren von Aſten, Schwamm 
und anderen Fehlern it (laut „Dziennſt uſtaw“ Nr. 80) durch 
miniſterielle Verordnung mit Wirkung vom 17. Auguſt d. J. ange⸗ 
ordnet worden. In der gleichen SO | a der Ausfuhrzoll 
eo lueerin-Sehfentaugen auf 5 BL je 100 Kg. feſt⸗ 
etzt eh es 
Die Staatseinnahmen im Juli. Warſchau, 15. Auguſt. Die 
Staatseinnahmen im Monat Jult betrugen 1578 Millionen Zloty, 
as find 34,9 Mill. 31. mehr, als priliminicrt worden war. Im 
uli wurde bereits der zehnpro entige Zuſchlag zu den Steuern 
erhoben, doch betrugen die Einnahmen hieraus nur 365000 Bt. Die 
rößte Mehreinnahme hatten die Monopole, nämlich 11 Mill., 
. Induſtrieſteuer 6,8 Mill., die Zuckerſteuer 5,7 Mill., die Zölle 
a Mill. 31. Die Staatsausgaben pro ie betrugen 150 Millihnen. 
m 31. Juli wurden zwar noch 43,3 Millionen BL an Gehältern 
ausgezahlt, die jedoch auf die Auguſtrechnung gehen, weil ſie die 
auf den 1. Auguſt fallenden Gehälter darſtellen. Der 1. Auguſt 
ar ein Sonntag und darum wurden die Gehälter bereits tags 
zuvor ausgezahlt. ' y 
Aufbeſſerung des Eiſenbahnparkes. Warſchau, 15. Auguſt. 
Y je . Drabt6.). Das Eiſenbahnminiſterium hat in inländiſchen Fa⸗ 
80 en Beſtellungen auf 2400 Kohlenwaggons, 50 Kühlwaggons und. 
“he andere ungedeckte Waggons aufgegeben. Außerdem wurden 
Ne Lokomotiven neu beſtellt und 20 Lokomotiven zur gründlichen 
eparatur überwieſen. Die Zahl der reparaturbedürftigen Loko⸗ 
Motiven, die den Fabriken zur Erneuerung überwieſen werden, 
wird ſich bald noch vermehren. Ferner find für Ende dieſes Jahres 
dotte re Waggonbeſtellungen geplant. Dieſe Meldung wurde bisher 
ae der halbamtlichen Prene dementiert, wahrſcheinlich darum, weil 
a Beſtellungen hauptſächlich in kongreßpolniſchen Fabriken ge 
1 Nunmehr iſt jedoch die Richtigkeit der Beſtellungen 
eſen. ni mee 
„Die Abgabe von u hä Shan 8 neu fenefeoten 
ätzen müßen an die Bank Polſti vom Export folgende Baluten 
gegeben werden: Beim Ciererport 555 Pfund Sterling von einem 
aggon (110 Miften je 1440 Stück), beim Getreideexport, und zwar 
om Export von Roggen, Hafer und Gerſte 3 Dollar von 100 Kg., 


. 


y e Weizen 4 Dollar, von Stallvieh 24 000 Tſchechokronen von einem 


Waggon. 


* * 
den, Begiun der Winterſalſon in Lodz. Lodz, 13. Auguſt. Auf 
zem Lodzer Manufakturwarenmarkt hat die Winterſaiſon bereits 
4 IN vollem Umfange begonnen. Es find ſehr viele Käufer von der 
waving am Orte, inSbefondere aus Galizien. Für Baummolle 
heed und «Garne iſt das Intereſſe ſehr groß. Am meiſten gefragt 
Md Flanell, Barchent, Plüſchſtoffe. Transaktionen werden zumeiſt 
br Bargeld abgeſchloſſen, do en ſich die Fabrikanten für 
fanottgemäßrung auch ſehr willig. Man ſieht eine günſtige Winter: 
ber voraus. Verſchiedene Garne find im Preiſe geſtie 
ſondere Garn in 9 
gangen ij, 


en, ins⸗ 
adden, das auf dem Lodzer Markt ausge⸗ 


Geldmarkt. 
Der Wert für ein Gramm reinen Goldes wurde gemäß Vers 


5 im „Monitor Polſti“ für den 18. Auguſt auf 6,0281 Zloty feſt⸗ 
etzt. x 5 


Der Sota am 17. Aüguſt. Danza: Ueberweiſung 56,58 
12, par 56,9 57,07, Berlin: Ueberweiſung Warſchau u. Katto⸗ 
3 46,28—46,52, Poſen 46,355—46,595, bar 46,16-46,64, Czerno⸗ 
+ Ueberweijung 2500" Butareft: 


Ueberweiſung 2520, Neus 
: Ueberweiſung 11,15, 


London: Ueberweiſung 45,00, 
W ſterd am: Ueberweisung 25,00, Riga: Ueberweijung 65,00, 


EB: been unn 20 70,75—78,25, bar 77/78 / Prag: Ues 


370½ 877, bar 371'/,—374'/, Bu dapeſt bar 7800 


ar) 
8. 


4 


er Borie vom 17, Augult. Umſätze. Verkauf — Kauf. 
24,51 — 24,39; Holland 364,80 365,70 — 363,90, Kopen · 


== Beftellungen — 


auf die 


Deutſche Rundſchau 


werden von allen Poſtanſtalten und den Briefträgern 


: angenommen, ada 
Dieler Beſtellzettel für September 1926 


iſt ausgefüllt dem Briefträger oder dem Poſtamt zu übergeben. 


Jede Poftanftalt, auch Landbrieſträger find verpfli tet, dieſe 
Beſtellung ausgefüllt ene eme hi 


Na Wrzesieh — Für September 


Pan 

PC re a ee eR ee pe 
1 den Fa ezas[Abona-| ,..... 
10) Tytut gazety Mieiscowosé l (miese) | ment | Nalezy- 
is 1 wydawnictwa| ge- Be⸗ ost, 
4 ae ¥ ſeerſcheinungs sugs- | zuas- | Poſt⸗ 
Z Zeitung ort zeit geld gebühr 
2 Monatel Zl. Il. 
1 


Deutſche nundſchan Bodgosse | 1 18 0,36 


Pokwitowanie. — Quittung. 


Zloty zaplacono dis. 
Zloty ſind heute richtig bezahlt worden 


. n 1026 


Gulden —— Gd, —.— Br, Zürich 100 Fr. 1—.— Gd. — Br. 
Paris 100 Fr. —.— Gd., —— Br., Brüſſel 100 Fr. —— 68, —— 
Br., Helſingfors 100 finn. M. —.— Gd, —— Br., Stockholm 100 
Rr d Br., Kopenhagen 100 Kr. —— 68, —,— 
—.— Gd, — — Br., Warſchau 100 Bt. 56,55 


Br., Oslo 100 Kronen 
Gd. 56,70 Br. 


te Berliner Deviſenkurſe. 


In Reichsmark In Reichsmark 


Für drahtloſe Auszab» 


Diskont : j 16. Auguſt 14. Auguſt 
fáye | ling in deme Mark] dei riet ded Pries 
. Buenos⸗Aires 1 Pej. | 1.893 1.697 | 1.693 1,697 
— Kanada A 4.1 4,293 4.198 4.208 
73% | Japan. . 1 Yen.] 2013 | 2017 | 2.008 | 2.012 
— Konſtantin. itrk. Bro. | 2.392 2.312 2.235 2,305 
5% | London 1 Pfd. Strl.] 20.382 | 20,4 4 | 20379 | 20.431 
3,5%, Neuvork. . 1 Dollar] 4.195 | 4.205 | 4,195 | 4,205 
— Riode Janeirol Milr.] 0.644 0,645 0.643 0,645 
— [Uruguay 1 Goldpeſ. 4.185 4.195 4.185 | 4.195 
3.5%, | Amſterdam . 100 Fl.] 168,24 | 168.75 | 168.31 .| 168,73 
10 % Athen ...1. 474 4.78 4.74 4.78 
7% | Brüſſel⸗Ant. 100 Fre. 14.27 | 1131 | 1128 | 1132 
5.5% Danzig . . 100Guld. | 81.47 | 81.67 | 8150 | 8170 
7.5 % | Selfinators 100 fl. N.] 10,554 | 10.594 | 10554 | 10,524 
7%, Italien . 100 Sira| 19,77 | 13.81 | 13:20 | 1384 
7% | Jugoflavien 100 Din. | 7.405 | 745 | 7.405 7.428 
5%, Kopenhagen 100 Kr.] 11146 | 111.74 | 111.46 | 111.74 
8%, Liſſabon . 100 Else. 375 | 21.425 | 21.375 | 21.425 
55%, | Oslo⸗Chriſt. 100 Kr.] 91.88 | 92,12 91,83 92.12 
7.5 % [Paris 100 Fre.] 11,38 11.42 11.49 11.53 
6% | Brag .... 100 Kr. 12419 | 1245) | 12419 | 12459 
3.5% [Schweiz . 100 rc. | 81.065 | 81.265 | 81.065 | 81.265 
10%, [Sofia .. . ¿100 Leva] 3.035 3. 3,035 3,045 
5% | Spanien . . 100 Bej, |. 63.97 | 64,13 | 63.92 | 64.08 
4.5 % [Stockholm, 100 Kr.] 112,31: | 11259 | 112.28 | 11256 
2% Wien. . 100 Sch.] 59.30 | 59,44 | 59,245 | 59,485 
7%, | Budapejt 100000Rr.| 5.87 5. 5.865 | 5.885 
10%, | Warichau . . 100 gl 46.43 46,67 46.13 46,37 
— Kairo. . 1 ä9. Pfd.] 20.924 | 20.976 | 20.04 | 20.953 


Diskontſatz der Reichsbank 6 Prozent. 


Züricher Börſe vom 17. Auguſt. Amtlich.) Warſchau —,—, 
Neuyort 5,17¼ London 25,14%, Paris 14.07¼ Wien 73,10, 


Brag 15,32/,, Stalien 16,971, Belgien 13,90, Budapelt —,— 


els 
fingfors 13,04, Sofia 3,74, Holland 207,63°/,, Oslo 113,4 0 
Kopenhagen 157,50 todbolm 138,50, Spanien 79,25, Buenos 
Aires 209'/,, Tokio —,—, Bukareſt 2,38'/,, Athen 570,00 Berlin 
123,18 Belgrad —,—, Ronitantinopel 2.86 jr 
Die Bant Polſki zahlt heute für: 1 Dollar, gr. Scheine 
8,98 31, do. kl. Scheine —,— 31. 1 Pfd. Sterling 44 


j ‚07 3h, 
| 100 franz. Franken 540381 ¿Y Schweizer Franken 175,20 31. 


100 deutſche Mark 215,40 anziger Gulden 174,88 gl., öſtert. 
Schilling 127,80 Bt, tihech. Krone 26,75 Zloty. 73 


Aktienmarkt. 


Poſener Börſe vom 17. Auguſt. Wertpapiere und OTE 
gationen: 4proz. Pog. liſty zaſt. (alt) 95,00—90,00. proz. liſty 


5602. Bog. Ziem. Kredyt. 11,00. Sproz. dol. lijty Pos. Siem. Kredyt. 
5,60—5,70—5,60, — Bankaktien: Bank Przemyft. 1.2, Em. 
2.20—.2,00— 2,10. Bank Sp. Zar. 1.—11. Em. 7,0765. Bank 


Ziemian 1.—5. Em. 2,40. — In duſt 
5. Em. 2,00. Cegielſti 1.—9. Em. 20,00. Centr. Rolnik. 1.7. Em. 
0,70—0,75, Centr, Stor 1.—5. Em, 20,00. C. Hartwig 1.—7. Em. 
15,00. Herzfeld⸗Viktortius 1,—3, Em. 24,0. Luban 1.—4. Em. 
107,50-—120,0. Dr. Roman May 1.—5. Em. 42,00. Miyn Ziem. 
1.—2. Em. 1,50, Vlótno 1.—3. Em. 008. Sp. Drzewna 1.—7. a 
0,55. Tri 1.8 Em. 13,00. Unje 1.—3. Em. 7,80, Wifta, Byd⸗ 
log, 1.—3, Em. 7,10—7,50, Wytw. Chem. 1.—6. Em. 
. row. Grodz. 1.—4. Em. 1,50. Tendenz: feſt. 


Produktenmarkt. 


Poſen, 16. Auguſt. Preiſe für 50 Kg. im Ankauf: 
2. Gattung, dünne ge⸗ 


Wolle. 
grobe engliſche Wolle 1. Gattung 195 Zt., 


kreuzte Wolle 200, 3. Gattung, reine dünne Wolle 243. Im Bere 


kauf koſtete 1. Gattung 220, 2. Gattung 245 und 3. Gattung 270 Bt 


eder. Poſen, 10. Auguſt. Preiſe für Nohleder, aus erſter 
Hand bezahlt: Geſalzenes Rindleder das Kg. 1,70, getrocknetes 2,25, 
geſalzenes Kalbleder 1. Gattung das Stück zu 4 Kg. 8,00, getrock⸗ 
netes 1. Gattung das Stück 5,00, getrocknetes Winterkanſuchenfell 
das Kg. 4,00, Winter⸗Rehfelle das Stück 2,00, Sommer-Rebfelle das 
Stück 3,00, Schaffelle, getroduete, wollige 1. Gattung das Kg. 2,50, 


rieaktien: Arkona 1. bis 


0,650, 70. 


geſalzene 1. Gattung das Kg. 1,70, r das mi 1,80; gefafs 
genes Pferdeleder 1. Gattung das Stück 18,00, getrocknetes 1. Gat⸗ 
tung das Stück 14,00, gefalzenes Fohlenleder 1. Gattung das Stück 
4,50; Ziegenleder 1. Gattung das Stück 7,00, junge Ziegenfelle das 
Stück 3,00, Zickleinfelle 1. Gattung das Stück 0,30—2,00; Pferdes 
i ee 1. Gattung das Kg. 7,00, Mähnenhaare 2,00. Ten⸗ 
enz: ſtark. 


Leder. Pof en, 16. Auguſt. Für ein Kg. zahlte man in Dollar: 
Sohlenleder in Hälften 10,90 Dollar, gewöhnliches Kruppleder 
1,30—1,25, Alaunleder 0,76, Fahlleder 1,30—1,50, ſchwarzes Glanz⸗ 
leder 1,10—1,50,- braunes Glanzleder 1,10—1,50, Möbelleder 0,89; 
ein Fuß Baxkalf 0,27—0,20 Dollar, ein Fuß Lackleder 0,60 bis 
0,05 Dollar. : - 

Getreidemartt. Warſchau, 17. Auguſt. Ende der vers 
angenen Woche notierte man auf der Getreidebörſe folgende 
Preiſe: Roggen 28, Weizen 40, Gerſte 27—30 (je nach Gattung), 
Hafer 28 Zl. pro Doppelzentner franfo Verladeſtation. Der Bes 
darf wird auf dem Markte nicht vollkommen gedeckt. Es wird viel 
Getreide nach Deutſchland exportiert. In den Berliner Mühlen 
iſt Getreidemangel wahrzunehmen. Man verſpricht ſich eine größere 
Belebung des Getreideexports nach Deutſchland, ſofern die Preiſe 
auf dem inneren Markt keinen Veränderungen mehr unterzogen 
werden. 

Eier. Warſchau, 17. Auguſt. Der Eierexport hat ſich in 
der vergangenen Woche ſehr vergrößert, was eine Verteuerung der 
Eier auf dem Inlandsmarkte zur Folge hatte. Exporteier koſten 
80—82 Dollar pro Kiſte franko Grenzſtation. Auf dem Inlands⸗ 
markt foftet eine Kiſte Eier (1440 Stück), nicht durchleuchtete 230 
bis 240 31, durchleuchtete 270—280 Bt. Im Kleinverkauf koſtet ein 
Ei 16—17 Groſchen. Im privaten Handel ließ man ſich bereits für 
Eier 1. Sorte 22 Gr., und 2. Sorte 19—20 Gr. pro Stück zahlen. 

Danziger Pruduktenbericht vom 16. Auguſt. (Amt lich.) 
Preis pro Ztr. in Danziger Gulden. Weizen 130 Pfd. 12,75— , 
Weizen 127 Pfd. 12,50, Roggen neu 9,00—9,10 Futtergerſte neu 
8,25—8,75, Braugerite neu 8,75—9,50, Wintergerſte neu —, Hafer 
8.759,00, kleine Erbſen ——, Viktoxigerhſen 16.00 — 19,00, grüne 
Erbſen 15,00—18,00, Roggenkleie 6.25, Weizenkleie grobe —,—, 
Raps 21,00 —21,38, Rübſen 21,00 — 21,50. Großhandelspreiſe per 50 
Kiloar. waggonfrei Danzig. ‘ 

Berliner Produktenbericht vom 16. Auguft. Amtliche Bros 
duftennotierungen per 1000 Kg. in Mark ab Stationen. Weizen 
märk. 269-273, Sept. 273,50, Oltob, 273 und Brief, Dezbr. 77— 
275,50, Tendenz fefter, Roggen märk 195-201, Geptbr. 212—213, 
Oktbr. 214,50—215, Dez. 218—217,50, felt, Sommergerſte 195—245, 
Winters u. Futtergerſte 158—167, behauptet. Hafer markt, 180— 
191, ruhig. Mais loto Berlin 176—182, till. 

Weizenmehl per 100 Kg. 3850-40, behauptet, Roggenmehl 28— 


behauptet. Raps für 1000 Kilogr. 325—330, ſtill. 

Viktorigerbſen per 100 Kg. 35—40, kleine Speiſeerbſen 27—31 
Tuttererbſen 2024, Peluſchten 27,00 28.50, Ackerbohnen 23—26, 
Miden 32-35, blaue Lupinen 15,50—17,50, gelbe Lupinen 20,00 
bis 21,50, Rapskuchen 14.20— 14.40, Leinkuchen 18.80— 19,00, Trocken⸗ 
ponies 99 10,80 — 11.00, Sojaſchrot 19,80 — 20,00, Kartoffelflocken 
22,50 — 23,00. ave 

Kartoffeln, weiße 2,60—3,10, gelbfleiſchige 3,80—4,00, Oden⸗ 
wälder 3.00 3,50, Nieren 4—5. 


Materialienmarkt. 

Berliner Metallbörſe vom 16. Auguſt. Preis für 100 = 
in Gold⸗Mark. Hüttenrohzink (fr. Verkehr) 68,00—69,00, Remalte 
Plattenzink 60,50 61,00, Originalh.⸗Alum. (98— 99% in Blöcken, 
Malz: oder Drahtb; 2,30— 2.95, do. in Walze oder Drabtb. (99%/,) 
2.40 2.50, Hüttenzinn (mindeſtens 99%) —, Reinnickel (98—90%) 
3,40 3,50, Antimon Regulus) 1.25—1.30, Silber i. Barr. f. 1 kg 


900 fein 85,25 — 86,50. 
Viehmarkt. 


Polener Viehmarkt vom 17. Auguſt. Offizieller Markt⸗ 
bericht der Preisnotierungskommiſſion. Es wurden W 
353 Rinder, 1223 Schweine, 250 Kälber, 486 Schafe: zuſ. 2312 Tiere. 

. Man zahlte für 100 Kilogramm Lebendg” wicht in Zloty 
(Preiſe loto Viehmarkt Poſen mit Handelskoſten): 4 

Rinder: jen: vollfleiſch., ausgem. Ochſen von höchſtem 
Schlachtgew., nicht angeſp. —,—, vollfl., ausgem. Ochſen von 
4—7 J. 138——-, junge, fleiſchige, nicht ausgemäſtete u. alt. aus» 
gemäſtete 118, mäßig genährte junge, gut genährte ältere 
——. — Bullen: volffleiſchige, ausgewachſene von höchſtem 
Schlachwert ———, vollfleiſchige jüngere 124—126, mäßig genährte 

jüngere und gut genährte ältere 100—106. — Färſen und 
Kühe: vollfleiſchige, ausgemäſt. Färſen von höchſtem Schlacht⸗ 
gewicht ———, vollfl. ausgemáit. Kühe von höchſt. Schlachtgew. 
bis 7 Jahre 136—140, ältere e e u. weniger gute 
jüngere Kühe und Färſen 116—118, mäßig genährte Kühe und 
Färſen 94, ſchlecht genährte Kühe und Färſen 66—76. 

Kälber: beſte, gemäſtete Kälber 160, ce es 
mäſtete Kälber u. Säuger beit. Sorte 150, wenig. gem. älber 
u. gute Säuger 140, minderwertige Säuger 130. 

Schafe: Maſtlämmer und | 
ältere Maſthammel, mäßige Maſtlämmer und gut genährte 
junge Schafe 110—114, mäßig genährte Hammel u. Schafe 90-96, 
! Schweine: vollfleiſchige von 120—150 Kilogr. Lebendgew. 
288, pollfleiſchige von 100120 Kilogr. Lebendgewicht 226—230, 


vollfleiſchige von 80—100 Kilogr. Lebendgewicht 216220, fleiſchige 


¥ 


Schweine von mehr als 80 Silogr. Lebendgew. 206—210, Sauen u, 
ſpäte Kaſtrate 190-220, — Marktverlauf: rubia. 


Waſſerſtandsnachrichten. 


Der Majieritand der Weichſel betrug am 17. U in 
Krakau + 1,67 (1,40), Zawichoft $205 (2,15), Warſchau . 1,88 (1,72), 
Plock . 1,33 (1,40), Thorn + 1,58 (1,64), Fordon + 1,66(1,74), 
+ 1.55 (1,66), Graudenz + 2,93 (2,05), Kurzebrak + 2,29 
-Montau + 1,62 (1,85), 
Einlage + 2,34 (2,16), 
in Klammern angegebenen Zahlen geben den 
Tage vorher an.) 


Schiewenhorſt 2,56 (2,42) Meter. 
aſſerſtand 


y 


Rundfunkprogramm für Freitag, 20. Auguft. 
Berlin (505). 4.10 Uhr nachm.: Margarete 


der Berliner Funk⸗Kapelle. 7 Uhr nachm.: Helmut Jaro Jaretzki: 


„Wie das Gebetbuch entſtand“. 8.90 Uhr nachm.: Sende⸗Spiel „Die 

Strohwitwe“, Operette in drei Teilen von Auguſt Neidhardt. jit 

von Leo Blech. Dirigent: Generalmuſikdtrektor Leo Blech. 
Münſter (410). 8.30: Das ſterbende Rokol s 
Frankfurt (470). 
Stuttgart (446). 8.00: Symphoniekonzert. 
München (485). 6.30: Schrammeltrio Winkler. 
Dresden (294). 4.90: Muſik und Rezitationen. “2 

amburg (392,5). 8.30: Blaskonzert. ; 
ien (231 und 582,5). 8.00: Konzertabend. 0 
n 8.02: Bunter Abend. 1127 
ern (435). 9,00: Zitherduette. 
Daventry (1000). 8,30: „Rigoletto“, Oper von Verdi. 


Rundfunkprogramm für Sonnabend, 21. Auguſt. : 


ee 


Berlin (505). 56,80 Uhr nachm.: Nachmittagskonzert der 
liner Funk ⸗ Kapelle. 7,25 Uhr nachm.: Major a. D. Jo 
v. Schroeder: „Luftverkehr nach dem Oſten“, 7.55 Uhr nachm.: 
Maler und Graphiker Georg Hausdorf: „Kunſtüberproduktion und 
Kunſtunkenntuts“. 8.90 Uhr nachm.: Blasmuſit. Dirige 
meiſter Carl Woitſchach. 10.30—12 Uhr nachm.: Tanzmufik (Hape 


Kermbach). 5 
Münter (410). 8.90: Aus der Überbrettlzeit. 
Frankfurt (470). 8.15: „Nathan der Weiſe“, von Leſſing. 
Stuttgart . 9,00: Suntbretil. 
München (485). 8.30: „Der flebente Bua“, Bauernkomödie von 
Neal und Ferner. y 5 5 
Dresden (204). 7.45: „Der Biberpelz“, Komödie von Gerhard 


Hauptmann. 
Breslau (418). 8.25: Bunter Abend. 
Wien (231 und 582,5). 8.00: Voltstümliches Orcheſterkonzert. 
rag (368). 8.02: Orcheſterkonzert. 
Bern (435). 10.00: Tanzmuſit. 
Daventry (1600). 10.00: Klavierkonzert von Leff, Coulſhnoff. 


—ũu ... — . — . R—ęꝙ—ä̃ H H— 


Hauptſchriftleiter: Gotthold Starte; verantwortlich für den 
eſamten redaktionellen Inhalt: Johannes Fru ſez 
nzeigen und Reklamen: E. Ur zy god zen Druck und Verlag 

von A. Dittmann G. m. b. H. fämtlich in Bromberg. 


Die heutige Nummer umfaßt 8 Seiten 
einſchließlich „Der Hausfreund“ Nr. 155. 


9.15: Heiterer Abend. 8 


29,75 felt. Weizenkleie 10,52 10,50, behauptet Roggentieie 11—11,49, N 


für 


jüngere Maſthammel 123 


(2, i 
iekel ＋ 1,56 (1,82, Dirſchau ＋ 1,50 (1 Ce 
(te 
vom 


Kap a : lo 8 


Goemmerer: 
„Menſchen untereinander“. 5—6.30 Uhr nachm.: ee 


$ 


Statt jeder besonderen Anzeige. 
Heute friih entschlief sanft und unerwartet, im 74. Jahre seines arbeitsreichen 
Lebens, mein teurer Gatte, unser geliebter Vater, Schwiegervater und Großvater, der 


Geheime Sanitätsrat 


Dr. Wiadystaw Pioreli 


Die Ueberführung vom Trauerhause, Jagiellonska 8, zur Pfarrkirche findet 
am Freitag, den 20. August, um 9 / Uhr morgens statt, im Anschluß daran 
die Trauerandacht und das Begräbnis auf dem neuen katholischen Kirchhof. 


In tiefem Schmerz 
Die trauernden Hinterbliebenen. 


Bydgoszcz, Warszawa; Silno, Majunga, den 17. August 1926. 


ſtatt. Angehörige fremder Staaten 
Polen) haben Aufnahmege 
ſchreibefriſt einzureichen. 

26. Oktober 1926. — Programmver 


Anrechnungen von Semeſtern und Prüfungen an deutſchen 
ochſchulen unverändert wie bisher. 9396 


in anerkannt bester Ausführung kaufen Sie 


preiswert und unter günstigen Bedingungen 


Prima Politermöbel 


Speisezimmer, Herren- 
zimmer, Schlafzimmer 
Vorplatz-Möbel und Küchen 


sei F. Wolff, Möbelhaus 2 Feser 


8192 ulica Grunwaldzka Nr. 101. 
Eigene Werkstätten. Fachmännische- Bedienung 


5 n + E FR y Me 7 
[ patent-, Gebrauchsmust.-, Warenzeichen- Kinderwa 1 
anmeldungen für alle Staaten, insbesono. 
Polen, Danzig und Deutschland, erledigt in großer Auswahl 


Dipl.-Ing. Winnicki, Patentanwalt, T. Bytomski, 
Bydgoszcz, Plac Wolnosci 2, J. L. 5248 Dworcowa 15. 9190 


A E 
| Sprechzelt Jed. Freitag u. Sonnabend v. 10—3 Uhr. oo . 
\ (8 sahrige Spezlalpraxis in rheinischer Industrie) J Möbel 
BE ca 
‘lempfeble unter gün⸗ 
{tigen RB ed 
Kompl. Speiſezimmer, 


zul ; Schlafzimm. Küchen. 
von 1—2 jagdbaren Hirſchen jomie Lee 
während der Brunſt. Sofas, Seſſel, Schreib⸗ 
Angebote mit Preisangabe unter A. 9546 tiſche und and. Gegen? 
i á Deutſchen Rund⸗ mände. 9520 


Am 17. d. Mts. starb plötzlich der Senior der hiesigen Aerzteschaft 


Dr. med. Wladyslaw Piöreli 


Geheimer Sanitätsrat. 


In dem Verstorbenen verliert der hiesige Aerzteverband: ein langjähriges 
bis zu seinem Lebensende eifriges Mitglied. Trotz seines hohen Alters war er 
bis zur letzten Stunde für das Gesamtwohl der Aerzteschaft und insbesondere 
für seine Patienten vorbildlich tätig. RER 

Sein Andenken wird unter uns dauernd erhalten bleiben. 5807 


Zwiazek Lekarly Zach. Polski Obwöd Bydgoski. 


Grinstelle 


ſämtl, brikate hält 
auf Aug 5b; beſchafft 
ſchnellſtens 
Bruno Riedel, 

Eiſengießerei, 
Konitz (Choinice). sit 
. SE 


In der Nacht von 
15, zum 16. d. M. 5 
mir ein Pferd von bod 
Wieſe geſtohlen wo 
den. Brauner Walla 
etwa 1,50 groß, 15 J. A 
mit Stern, Bruſt g 
Beloh 


rau. 

Setze eine nun 
dem, Duró 

ein Pfer 


Ruder Club Frithjof e. V. 


Am 16. Auguſt entſchlief ſanft nach langem, 
ſchwerem Leiden unſer Senior und Ehrenmitglied 


Herr Eiſenbahn⸗Oberſekretär i. R. 


Berthold Schäfer 


im geſegneten Alter von 82 Jahren. 
Der Verſtorbene hielt unſerm Club die Treue bis zum letzten 
Atemzuge. Er war, noch bis vor 2 Jahren, ein eifriger Ruderer 
und den jüngeren Mitgliedern in der Sportausübung trotz ſeines 


— ä — — 
Erfolgr. Unterricht Weg. Aufg. der Abteil. 
Franz., Engl., Deutſch von Baumaterialien 


ran“ Kort. Hau: bieten wir billigft 


f 
delskorreſp.) erteil. frz., 
engl. u. deutſche Ueber⸗ Jelöſchten Kall 
A an 5786 


v. 5021 aus, 


ſetzungen fertigen a { den ich m : 

T. u. A. Furbach. Biuro Handlowe wieder erhalte. 957 
(ig. Aufenth. 1. Engl. u. do. Radoszewski, Mas Ewert. Beſiber⸗ 
Frankr.). Eiesztowsk. |ulica Jagiellonsta 35e, Wielti Komorsk, o) 
(Moltkeſtr.) 11, I, l. 48491 gegenüber d. Schla.uthaus!P. Gwiecie (Pomors’”, 


5 hohen Alters ein leuchtendes Vorbild. 0 y ‘ — me 
120 Wir werden den von allen Mitgliedern hochgeſchätzten Kame⸗ $ 
$ raden niemals vergeſſen. f PR 


Bromberg, den 18. Auguſt 1926. 


Der Vorſtand. 


Il. allgemeines 


ist verzogen von ulica 
j|Nakielska 17 nach 


ulica Sniadeckich 18. 


5143 


elegante 
Die Beerdigung findet am Donnerstag, den 19. Auguſt, nach⸗ = T = 

mittags 4 Uhr, von der Salle des alt life) iedbof . 
“tions «bs, nn mucosas - | Herrenkíeíqung ennis- 1Urnier y 
zu geben. — Verſammlung um 1,4 Uhr im Clubhauſe (Clubanzug). na A Na 7 der vereinig ten Bromberger Tennisklubs y 
OTTER zu soliden Treisen um die Meisterschaft von Stadt und 7 
K e f nur bei Bezirk Bydgoszcz N 
5 . .. » vom 15. bis 22. August 1926 auf den 
I RAR SEN, H e b a Mm Mi ß Franz Mühlstein Plätzen des B. K. G. an d. Blumenschleuse | 

Skubinska Schneidermeister 120 Nennungen. 9 Konkurrenzen. 

Dankſagung. « . un N 


— 


Für Zuschauer Dauerkarten 4 zt. Tageskarten 1 al. 
Die Turnierleitung. 


— 


ür die vielen Beweiſe herzlicher Teilnahme und 
die ſchönen Kranzſpenden beim Heimgange unſerer 
lieben Entſchlafenen, beſonders Herrn Präbendar 
Kaluſchke u. dem Kirchenchor St. Gregorius ein herzliches 


„Vergelt's Gott“. 


Bromberg, den 18. Auguſt 1926. 5798 


Familie Marquardt. 


— 


9174 


Danzlgerstr. 53 Gdanska 
Loy Agoszcó- we 


Unferer werten Kundſchaft geben wir hier. 
f mit betannt, dab wir unjere 


ab Lager. %, 
Eryk Dietrich, Bydg08%) 
Gdanska 130. Tel. 


y s 3866 


Unterricht e 


Sommerfeld, Wie bisher werden wir be: 


———— in Buchführung n ind 2 
777. 1 | Yon 92 en Sienogranbie e lala E pin a 19 00 Commer wit 
r ur 9308 e el, 437, ; 
Paul Bowski ri Bilder = Revijor Magazyn Mebli „Görnoslazaköw“, A Mitta stisch al 35 21 us Br 
Dentist, Byd Dr. v, Behrens . Vorreau „— 9 : oauerstny. 0.198% 
2 y Dydgoszcz, (obrofica pryw.) - Jagiellonska 14. Un er Kinder ne Bi VETERAN | des? 

Künst! Zähne Kronen, Brücken. ee bite in|. ques” it der beitel WE er mrebsschwänze f. Dill Dancing. 
1 ; V. —8 P ad im ‘Ho ‘ eps 2 “ . a : 21242 le. 
eee eee A eee Schwanen Drogerie Bromberg, Eisbein mit Sauerkohl. r Ser 


|. 88.8 H queer 3 , , 
'S000000/000099'Schulz, Chetminska 20. Danzigerſtraße Nr. 5. 053 


— 


2. Blatt. 


Pommerellen 


18. Auguſt. 
Graudenz (Grudziadz). 
Stadtverordneten⸗Verſammlung 


am Montag, den 16. Auguſt 1926. 


Nach einer Pauſe von vier Monaten wurden endlich 
3 einmal unſere Stadtverordneten zu einer Sitzung des 

tadtparlaments eingeladen. Trotz der langen Ferien war 
die Tagesordnung nur kurz. 

R Die Sitzung wurde vom Stadtverordnetenvorſteher 
echtsanwalt Szychowſki eröffnet. Bei dieſer Gelegen⸗ 
5 gedachte der Vorſitzende des verſtorbenen Stadtver⸗ 

o neten Goetze. Hierauf erfolgte die Vereidigung und 
inführung des von der Regierung beſtätigten Apothekers 

> aranowſki als Stadtrat und ferner die Einführung 

Ger Stadtverordneten Dr. Zielinſki, Profeſſor Baſtian 

N eutſche Fraktion) und Zalewſki. — Die Kaſſenreviſion 

0 Monate April—Juli der verſchiedenen Inſtitute und 
aſſen wurde zur Kenntnis genommen. Darauf wurde 

mitgeteilt, daß die Wojewodſchaft das Budget und das 

außergewöhnliche Budget für das Jahr 1926 mit einigen 

. genehmigt hat. — Für das evangeliſche 
oſpital wurde die Rechnungslegung für das Jahr 1924/25 

und das Budget für die Jahre 1926/28 ohne Debatte ge⸗ 

280 igt, desgleichen wurde eine Anleihe in Höhe von 
0000 zi zu 6 Prozent genehmigt. Die Anleihe iſt rück⸗ 

gelber am 1. Mai 1929 und fol in der Hauptſache dazu 

chef um Arbeitsloſe bei Straßenbauten weiter zu be⸗ 
1Mäfligen. Es werden zurzeit in den verſchiedenen Ab⸗ 
teilungen 600 Arbeitsloſe von der Stadt beſchäftigt. — Die 
in Ausſicht genommene Übereignung der Ober: 

HAT an den Staat wurde verſchoben und zu einer 

Paste e 8 an die Schul⸗ und Budget: 

Kon ieſen. — Hi ich ei bes 

Bean Hieran ſchloß ſich eine e! 


A. Das Weichſelwaſſer fällt langſam weiter. D f 
.Der Schiffs⸗ 
en r war am Montag wieder recht lebhaft. Aae tans 
Es eitenraddampfer mit fünf kleineren Fahrzeugen im 
o Sr ſtromauf. Später kam der Hinterraddampfer 
e artoryſki Adam mit fünf großen Fahrzeugen im Schlepp 
„ und nahm im Haſen Kohlen. Abends dampfte 
noe ein Dampfer mit zwei Fahrzeugen im Schlepptau 
romauf. Die zwei mit Röhren im Hafen beladenen Fahr⸗ 
geuge find ftromauf geſchleppt. Das dritte Fahrzeug ift auch 
hy d beladen. Im Hafen ladet das Fahrzeug, aus welchem 
e Adlermühle den aus dem havarierten Schiff übernom⸗ 
3 N 8 3 ; 1 5 Großhandelsgeſellſchaft 

Serfte. oll eine 
r te Ladung von 5000 Zentnern 
* Diebftähle In der Nacht zum 14. wurd : 
le. In K e i 

des Kaufmanns E. eingebrochen und eine eee 
Heringe und Räucherwaren im Werte von über 120 Zloty 
entwendet. — Im Warteſaal dritter Klaſſe ſtahl man dem 
Landwirt K. aus Graudenz eine Brieftaſche mit 165 Zloty 
See Valutenbeſcheinigung ſowie einer Mobiliſations⸗ 
e . * 


de. Aus dem Kreiſe Graudenz, 17. Au ä 
} , 17, Auguſt. Währen 
Belege und beſonders in der Nachkriegszeit ar en W 155 
eſtand ſtark gelitten. Beſonders einzelne: Wildarten 
ank ſehr reduziert worden. Während früher der Faſan 
» onders in manchen Gegenden recht ſtark vertreten mar, iſt 
vd jetzt ſelten geworden. Nur in manchen Jagdbezirken, wo 
5 gepflegt und geſchont wird, zeigt er ſich ſchon wieder häu⸗ 
en Bei den Treibjagden ging vielfach die Zahl der er- 
gten Haſen ſtark zurück. Starke Beunruhigung, unwaid⸗ 


e Art neuer Jagdinhaber hatte die Beſtände fart redu⸗ 


¢ Neuerdings ſcheint wieder eine Beſſerun er⸗ 
1 9 0 75 zu ſein. Der Jagdpächter des Anſiedlungsguts Kunter⸗ 
= in ließ zur Blutauffriſchung vor einiger Zeit aus Böhmen 
ne Anzahl Haſen kommen, welche ausgeſetzt wurden. Auch 
55 Beſtand an Dam⸗ und Rotwild nimmt ſtändig zu. 
Der Rothirſch iſt hauptſächlich in dem ſtaatlichen Forſtrevier 
5 heimiſch. Dort werden hin und wieder ſtarke Tiere 
mee „Zuzug bekommen die Beſtände häufig aus den großen 
8 in den Kreiſen Marienwerder und Roſenberg. 
2 * Grenzbewachung und Paßſchwierigkeiten kann 
9 aid Einwanderung nicht verhindern. Auch aus der 
20 ichen Forſt bei Lonkorez wechſeln wohl hin und wieder 
ot herüber. Damwild kommt ſchon feit Jahren auch in 
E ſtaatlichen Förſtereien Weißheide vor. Allerdings find 
7 Pächter der angrenzenden Privatjagden hinter den 
ofen ſehr her und öfter wird ein kapitaler Bock abge⸗ 
Sa A auch mag manch Tier unberufenen Nimroden zum 
948 allen. Der Rehbeſtand iſt wieder größer geworden. 
5 ngebot an erlegten Rehen war recht ſtark. Wild: 
othe e treten häufiger auf. Dieſelben haben auch ihr 
5 quartier in der Jammier Forſt und dort wird auch 
3 von den Jagoͤberechtigten öfter erlegt. Die 
oor arg fi el wechſeln auch oft aus den jenſeits der Grenze 
nen Forſten herüber. Die Tiere verurſachen auf 
5 ar Stellen der Landwirtſchaft ganz bedeutenden Scha⸗ 
„daß man gezwungen iſt, ſtärkeren Abſchuß vorzunehmen. 


— ͤ—à3iü1.z 
Thorn (Torun). 


—dt Verſchiedene Notſtandsarbeit 
e beiten werd 
Zeit durch den Magiſtrat ausgeführt. So 74 leo * 


egonnen, die Bürgerſteige vom Brückentor an bis zur Gas⸗ 


anſtalt längs der Stadtmauer neu mi 
2 mit Grand 2 
ri die Anlagen neben dem Schankhaus 1 tHe bees Jef 
el ost ſind nebſt Umzäunungen in Ordnung gebracht. Dort⸗ 
Hed Me auch ein Freibrunnen für Kohlenſchipper, Schiffer 
Bike riada worden. Auch die Bromberger⸗ und Mellien⸗ 
8 ticfiewicza) jollen ſpäter ausgebeſſert werden. * * 
Sonne Marktbericht. Trotz bewölkten Himmels, den die 
hie et nur minutenweiſe durchdringen konnten, 
Se as Angebot auf dem Dienstag Wochenmarkt febr 
0 ) ete Butter koſtete 2,50—2,99, Eier 2,20—2,50, Sahne 
. 2,40. An Fiſchen waren angeboten: Zander zu 
pat po Hechte zu 1,20—1,50, ferner waren Krebſe zu 1,50—2 
— ie andel zu haben. Auf dem Gemüſemarkt notierte 
si Mohrrüben 0/05—0,10, Zwiebeln 0,30, Kartoffeln 0,06 
hund und 5,00 der Bentner; Salat der Kopf 0,02—0,05, 
Ghee die Mandel von 0,40 an, Tomaten 0,30—0,80, Reh⸗ 
VHS für drei Mak, Champignons 0,10—0,15, Reitzker 
N Maudel, Preißelbeeren 1,00 der Liter, Blaubeeren 
0,60; Birnen 0,10—0,40, Apfel 0,20—0,50 das Pfund. * * 
> mm dem Autounfall in der Katharinenſtraße, der fic 
daß tittwod) voriger Woche zugetragen hat, erfahren wir, 
ahi das verletzte Kind etwa ein Meter vor dem langſam 
geradſahrenden Wagen auf den Fahrdamm ſprang und 
Gli ns in das Auto lief. Der Chauffeur bremſte augen⸗ 
Sani und brachte das Kind in das Krankenhaus. wo nur 
ütabſchürfungen an der Stirn und an den Füßen feſt⸗ 


geſtellt wurden. Überfahren wurde der Knabe alſo nicht. 


händler a aid 
e 


Deutſche Rundſchau. 


Bromberg, Donnerstag den 19. Auguſt 1926. 


Er konnte noch am gleichen Tage nach Hauſe entlaſſen 
werden. * * 
—* Ein Naturkurioſum kann man im Garten Leibitſcher⸗ 
traße 37 ſehen, wo zum zweiten Male in dieſem Jahre eine 
kazie blüht. * 


—dt Falſchſpieler ſcheinen in letzter Zeit unſere Stadt 
buchſtäblich „überflutet“ zu haben; ſie ſuchen in Hotels und 
Reſtaurationen ihre Opfer. Faſt jeder Polizeibericht ver⸗ 
zeichnet die Feſtnahme von ſolchen Falſchſpielern. * * 


— F a 


* Culmſee (Chelmza), 17. Auguſt. Zum Nachfolger 
des auf ſo traurige Weiſe ums Leben gekommenen Direktor 
der Zuckerfabrik Gulmfee, Dr. Jacobſon, haben Auf⸗ 
ſichtsrat und Vorſtand der hieſigen Zuckerfabrik den bis⸗ 
herigen Betriebsleiter, Herrn Dr. Ing. Hans Lange, zum 
Direktor gewählt. 

a. Schwetz (Swiecte), 17. Auguſt. Geſtern unternahmen 
die Lehrer und Lehrerinnen, die an dem vierwöchentlichen 
Fortbildungskurſus hier teilnehmen, unter Füh⸗ 
rung ihres Präſes, Proſeſſors Tuzinſki und Schulinſpek⸗ 
tors Lipinſki, einen Ausflug per Dampfer nach Sartowitz. 
Die Teilnehmer verſammelten ſich nachmittags an der 
Schwarzwafferbrücke und gingen von dort gemeinſam bis 
zur Mündung des Schwarzwaſſers in die Weichſel, um dort 
den Dampfer zu beſteigen. Leider hatte der Motor ſich nicht 
mit Benzin verſehen, und ſo mußten die Teilnehmer die 
weite Tour nochmals zur Stadt zu Fuß zurücklegen, damit 
der Motor durch Aufnahme von Benzin ſich erſt fahrtbereit 
machte. Dadurch entſtand eine Verſpätung von zwei Stun⸗ 
den. In Sartowitz wurde nur der gräfliche Park und Wald 
beſucht. Die Zwiſchenzeit wurde bei Spiel und Tanz ver⸗ 
bracht, bis abends 9 Uhr die Rückfahrt erfolgte. In nicht 
wenig Angſt wurden die Teilnehmer verſetzt, als auf der 
Heimfahrt der Maſchiniſt ohnmächtig wurde und 
ſich die Fahrt dadurch verzögerte und zwei Stunden dauerte. 
— Nachdem nun faſt überall das Getreide, bis auf etwas 
Erbſen und Gemenge, abgefahren iſt, ſieht man die meiſten 
Getreidefelder ſchon umgepflügt und ſehr viel mit Wruken 
und Runkeln zur Viehfütterung bepflanzt, wozu die naſſe 
Witterung ſehr von Nutzen iſt. 

— — — 


Aus Kongreßpolen und Galizien. 


* Warſchan (Warſzawa), 16, Auguſt. Ein Mädchen⸗ 
Die Warſchauer Polizei hatte 
ſchon längerer Herrn beobachtet, der ſich für 
einen „Direktor einer amerikaniſchen Filmgeſellſchaft“ aus⸗ 
gab und junge Mädchen als Sunninielezingen für Amerifa 
engagierte. Der Herr ſah auch wie ein richtiger Amerikaner 
aus, hatte eine große Brille, ſprach engliſch und warf mit 
Dollars herum. Als zwei von dem „Amerikaner“ 
engagierte Mädchen nicht nach Amerika kamen, ſondern 
ſpurlos verſchwunden waren, beſchloß die Polizei, energiſch 
gegen den Herrn „Filmdirektor“ vorzugehen. Er wurde 
in dem Augenblick feſtgenommen, als er in einem Café in 
Nowy⸗Swiat eine abgebaute Beamtin zum „Film“ über⸗ 
reden wollte. Schon bei der erſten Unterſuchung zeigte ſich, 
daß der angebliche Amerikaner niemals in Amerika ge⸗ 
weſen, ſondern ein mehrmals vorbeſtrafter Ver⸗ 
brecher iſt, der im vorigen Jahre aus einem Warſchauer 
Gefängnis entlaſſen worden war. Im Gefängnis hatte er 
die Bekanntſchaft eines Mädchenhändlers gemacht, der jetzt 
im Auslande weilt und mit ihm ein Compagnongeſchäft 
führt. Die Warſchauer Polizei hat die nötigen Schritte 
unternommen, um auch den ausländiſchen Compagnon ver⸗ 
haften zu laſſen. i 

* Kaliſch (Kaliſz), 17. Auguſt. Ein großer Kirchen⸗ 
diebſtahl wurde in dem Dorfe Gizyce bei Kaliſch aus⸗ 
geführt. Die Diebe drangen in das Tabernakel ein und 
ſtahlen 3 filberne Büchſen, 2 filberne Kelche, 25 und 27 Zenti⸗ 
meter hoch. Die Kelche hatten die Aufſchrift: Ofiara An- 
toniego i Wirginji Sadowskich v. 1880. Ferner fiel den 
ng cine 80 Zentimeter hohe filberne Monſtranz in die 

ände. 5 


Tannenberg⸗Erinnerungen. 
Hindenburg auf dem Schlachtfeld von Grunwald. 


Die Warſchauer „Rzeczpoſpolita“ erhält folgende 

Korreſpondenz aus Danzig: wölf Jahre ſind verfloſſen, 
ſeitdem auf dem Gelände zwiſchen Soldau, Tannenberg, 
Allenſtein und Neidenburg der heutige Reichspräſident und 
frühere Generaloberſt von Beneckendorf und von 
Hindenburg in der Zeit vom 23. bis zum 30. Auguſt 
1914 die doppelt ſo ſtarke ruſſiſche Narewarmee unter dem 
General Samſonow ſchlug und damit eine Reihe von 
deutſchen Siegen über die Armeen des ruſſiſchen Kaiſers er⸗ 
öffnete. Am Jahrestage dieſer Schlacht beabſichtigt der 
deutſche Generalſtab, nach dem Plane der Schlacht von 1914, 
auf dem Gelände von Tannenberg große Manöver abzu⸗ 
halten. Die deutſchen ſtrategiſchen Manöver jener Zeit 
können allerdings nicht genau innegehalten werden, da ein 
Teil des damaligen Schlachtfeldes auf Grund des Verſailler 
Vertrages zu Polen geſchlagen wurde. Einem Mit⸗ 
arbeiter unſeres Blattes gelang es, mit einem der höheren 
Offiziere des damaligen deutſchen oberſten Führers im 
Often, einem Oberſten im Generalſtabe, cine Unter⸗ 
pe ah zu erlangen. Dieſer machte uns folgende Ans 
gaben: N RN, 
An den Manövern, die der Generalſtab zu veranitalten 
beabfichtigt, werden Teile der Reichswehr von Oſtpreußen 
teilnehmen, wobei ein Teil den. Marſch der Narewarmee 
und der andere die achte Armee Hindenburgs darſtellen wird. 
Die Hauptaufgabe der Manöver wird ſein, die Bedeutung 
der gegenwärtigen Grenze Oſtpreußens und ihren Ver⸗ 
teidigungswert im Falle des Einmarſches einer über⸗ 
legenen feindlichen Macht feſtzuſtellen. Das 
deutſche Heer in Oſtpreußen muß nicht nur an die Offen⸗ 
five denken, ſondern aud an die Sicherung des 
Rückzuges für den Fall einer überraſchung. Dieſes 
Heer muß ſich ſelbſt genügen bis die deutſchen Hauptkräfte 
ihm zu Hilfe kommen. 

Die Manöver beginnen auf der Linie Tannenberg — 
Allenſtein—Sensburg am 23. Auguſt und werden ebenſo 
wie die Schlacht im Jahre 1914 bis zum 30. d. M. dauern. 
An dieſem Tage kommen alle Abteilungen auf dem Gelände 
zwiſchen Grunwald und Tannenberg zuſammen, wo ein 
feierlicher Trauergottesdienſt für die in dem 
großen Kriege Gefallenen und die Enthüllung eines 
Denkmals ſtattfindet. Den Beſchluß macht eine Parade 
aller oſtpreußiſchen Diviſionen. 

Dieſe Information ſeines Gewährsmannes ſchließt der 
Danziger Korreſpondent des genannten Blattes mit folgen⸗ 
den Bemerkungen: „Von uns aus müſſen wir bemerken, 
daß an den Feierlichkeiten der Reichspräſident Hindenburg 
ſowie alle höheren Offiziere und Mitarbeiter der Tannen⸗ 
berg⸗Schlacht teilnehmen werden. Die Feier bei Grunwald⸗ 
Tannenberg wird nicht allein eine Huldigung für die gefalle⸗ 
nen Helden im Weltkriege und nicht nur eine Huldigung der 


rung im Sinne des $28 a. a. O. der 


Nr. 188. 


Soldaten und Offiziere für ihren ehemaligen Führer ſein, 
baren es handelt fic) in erſter Linie darum, feſtzuſtellen, 
aß das Grunwald von 1410 durch das Tannen⸗ 
berg von 1914 ausgelöſcht worden iſt und außer⸗ 
dem, daß die „Wacht im Often” beſteht, und daß man, bereit 
iſt, einen neuen Marſch nach Oſten zu unternehmen. 


Kleine Rundſchau. 


* Hitzewelle in Amerika. Wien, 17. Auguſt. Das 
„Neue Wiener Tageblatt“ meldet aus Neuyork, in Amerika 
herrſche zurzeit eine ungeheure Hitze. Es werden 
zahlreiche Todesfälle gemeldet. y 

* Tödlicher Abſturz zweier Touriſten vem Matterhorn. 
. 18. Auguſt. (Eigene Drahtmeldung.) Ein 

enfer Touriſt glitt beim Abſtieg vom Matterhorn auf dem 
Schnee aus und ſtürzte, feinen Begleiter mit ſich reißend, 
etwa 50 Meter tief auf einen Felſen. Beide waren ſofort tot. 

* Die Unterſuchung der ungariſchen Exploſiouskata⸗ 
ſtrophe. Budapeſt, 18. Auguſt. (Eigene Drahtmeldung.) 
Die Budapeſter Kommiſſion in der Tſchepeler Erploſtons: 
kataſtrophe kam zu dem Ergebnis, daß dieſe Explotion auf 
Vorfätzlichkeit zurückzuführen ijt. Die Polizei führt 
die Unterſuchungen fort. 


—— nn 


Briefkaſten der Redaktion. 


Alle Anfragen müſſen mit dem Namen und der vollen Adreſſe des 

Einſenders verſehen fein; anonyme Anfragen werden grundſätzlich 

nicht beantwortet. Auch muß jeder Anfrage die Abonnementsgutttung 

beiliegen. Auf dem Kuvert iſt der Vermerk „Briefkaſten⸗Sache“ 
anzubringen. 


„Schlachthaus Nr. 100%. Das Beſitzverhältnis an dem Grunde 
ſtück zwiſchen Ihnen und Ihrem verſtorbenen Mann war nach dem 
beiderſeitigen Beitrag zu dem Kaufgelde 6,5 8,5. Danach bemißt 
ſich auch der Nachlaß Ihres Mannes, der zur Verteilung gelangt. 
Erben find ſieben Kinder und Sie; die Kinder erben zuſammen 
% des Nachlaſſes, Sie ½. Ihnen fällt außerdem die Wohnungs⸗ 
einrichtung als Voraus zu. Wenn der Verſchollene nicht für tot 
erklärt wird, muß er bei der Erbteilung berückſichtigt werden. Der 
Nachlaß iff bis zur Auseinanderſetzung gemeinſchaftliches 
Vermögen der Erben. Jeder Erbe kann über ſeinen Anz 
teil verfügen, d. h. er kann ihn verkaufen, wobei die Miterben das 
Vorkaufsrecht haben. Durch Stimmenmehrheit der Erben kann 
eine entſprechende Verwaltung und Benutzung des gemeinſchaft⸗ 
lichen Erbgegenſtandes beſchloſſen werden, wobei die Stimmen⸗ 
mehrheit nach der Größe der Anteile berechnet wird, aber eine 
weſentliche Veränderung des gemeinſchaftlichen 
Erbgegenſtandes kann nicht beſchloſſen oder ver⸗ 
langt werden. Aus Vorſtehendem ijt erſichtlich, daß Ihnen ein 
ſehr weſentliches Mitbeſtimmungsrecht an dem Nachlaß zuſteht. Ihr 
Beſitzanteil an dem Grundſtück gehört natürlich nicht zum Nachlaß. 

D. in B. 1. Sie haben 18%, Prozent zu zahlen. Kursſchwan⸗ 
kungen des Zloty bleiben unberückſichtigt. 2. Der Fall iſt im Geſetz 
1857 nicht vorgeſehen, und dürfte indeſſen auch hier der Satz von 
18¾ Prozent platzgreifen. 3. Die Kategorie A wird immer cin» 
gezogen; das dürfte auch bezüglich des Jahrgangs 1904 gelten. 

v. G., Kreis Mewe. Bei Verzug (Nichteinhaltung eines Zah⸗ 
lungstermins) iſt nach polniſchem Recht ($ 29 d der Aufwertungs⸗ 
verordnung vom 14. 5. 24) bei der Umrechnung einer Geldforde⸗ 
Grad der Schuld des Ver⸗ 
pflichteten zu berückſichtigen. Nach Ihrer Darſtellung kann 
auf Sie eine Schuld nicht entfallen, es lag vielmehr force majeure 
Eine 100prozentige Aufwertung wäre ſchon darum ausge⸗ 


vor. 
pri Wir ſind indeſſen der Anſicht, daß, da es ſich um eine 
orderung aus laufender Rechnung handelt, gemäß $ 41 b der Auf⸗ 


wertungsverordnung eine Aufwertung überhaupt nicht in Frage 
kommt, daß die Schuld vielmehr nur auf der Baſis von 1 1 955 =, 
1800000 Mark berechnet werden kann. Die Hypothek ijt von Ihnen 
nicht zu vertreten. N 

Nr. 100, Czachowki. Die Mitnahme kleinerer Warenmengen tit 
zuläſſig. — Unſere Zeitung ijt regelmäßig ohne Unterbrechung ers 
ſchienen. Wenn ſie Ihnen nicht regelmäßig zugeſtellt wird, müſſen 
Sie fi bei Ihrer Poſtanſtalt beſchweren. : 

W. K. Cz. 105. 1. Seitens des Staroſtwo haben Sie in diejer 
Hinſicht keine Schwierigkeiten zu befürchten. 2. Unſeres Wiſſens 
beſtehen für eine Überſiedlung von Deutſchland nach der Freien 
Stadt Danzig keine Hinderniſſe. É 

P. 1882. Aufwertung etwa 60 Prozent = 6300 Bk ohne Zinſen. 
Diefe find von der umgerechneten Summe zu 5 Prozent nachzu⸗ 


Thorn. OGlaldenz. 


Zurückgekehrt, Unterricht . Ca- % Maschke | y 


liſch und Klavier erteilt Or4AZ/302, Pen 


leleton 357 


Adamska, langiábrige Q 
Zahnarzt Lehrerin, Torun, 1 
D 3 tt Sutienniczas, II. Et. 120 Buchdruckeret E 
avi , Waſſermühle Bürobedarf 
Toruñ, É tan dn e Geschäftsbücher 1 
ulica Strumykowa geſucht. Off. u. P. 3972 Stempet e 


an Ann.⸗Exped. Wallis, 


Sprechstunden: 
Torun. 9580 


9—12 und 3—5. 


ST 
Gebrüder Tews N 


Torun, Mostowa 30 


Richard Hein 


Grudziadz 


Gegründet 1851 Telefon 84 (Graudenz),Rynek 
a (Markt) 11.9003 
"Billige Wäsche- 

: Wohnungs: :. Ausstattungs- 
Einrichtungen Geschäft 
Eßzimmer . . von 1000 Zloty eigene Anferti- 
Schlafzimmer .. von 750 Zloty gung im Hause. 

Herrenzimmer . von 1009 Zloty 


sowie Einzelmöbel. 6872 


Schüler 


— — 


Suche per 1. 10. in der Stadt eine 


wovon 2 Zimmer ziemlich groß ſein müſſen. gute 
Angebote unter „T. 3988“ an die Annoncen⸗ 


Cheije-Del Lubianta. 


empfieblt die 


P 
beſter Qualität, ſriſch, Sonntag, d. 22. Auguſt Heuclodjen 


Lampions — 
Girlanden 


finden ab 1. Sept. 1926 — 
gute Penſion bei Frau 
2 A. Ewert, 400 

| Hung — Im Strzelecka 7, III. 
* „1-2 Schülerinnen finden 
e Penſion mit Be⸗ 
auflicht. d. Schularb. b. 


diti R on] Elite Kolleny, Forteczna 
Peveuition Wallis, Loewe,» hk... Dies 22, pt. (Feltungsit.) 9576 


Oleiarnia: 1 3 aller Art 
mens 8 rntefeſt fertigt preiswert an 4 4 
Tambl imm. Feier A. Dittmann, L. g 

zu vermieten. wozu freundl. einladet B berg. 
Grubsindata Ar. Melon Strobel] wWilbelmitrake 16 


